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Hi 
Politiſche 


a einem Miniſterconſeil ift unter Vorſitz des Königs in 

0 0 die Thronrede am 30, Oktober c. feſtgeſtellt worden. 
elberaulois“ will wiſſen, daß Graf Bismarck einen Entwurf 
ana nach Potsdam geſchickt habe und dieſe Rede der Di⸗ 
e als eine Friedensrede angekündigt wird, als eine 

i auf die „verſöhnliche und friedliche Gefinnung der 
4 chen Politit“. In wie weit ſich dieſes beſtätigen 

Ge Mit uns morgen nach Eröffnung des geſetzgebenden 
ben te ehen der Telegraph mittheilen. Im Miniſterium ſoll ein 
den ed über die parlamentariſche Redefreiheit vorberei⸗ 
a beſchloſſen worden fein, eine desfallſige Vorlage 

0h, er in deage nicht zu machen. Die Defizitfrage iſt noch im⸗ 


5 


— 


ji undder Schwebe, es wäre denn, daß mittlerweile eine 
„ Wine ung mit dem Miniſter⸗Präſidenten, deſſen auspo⸗ 
. Rücktritt als eine Fabel zu betrachten iſt, eingetroffen 


Un enn die halbamtliche „Provinzielle Correſpondenz“ 
leber Peinung it, daß man — dieſe Frage je ſchneller 


„Aue nu tzukommen ſuchen müſſe und dafür eine Maſſe an⸗ 
A: Blicher Vorlagen, gewiſſermaßen als Belohnung in 
* f Wenelle jo iſt dies, den bisherigen Erfahrungen gegen⸗ 
‚Bis: igſtens bedenklich. In einem an den König von 


gerichteten Schreiben spricht Paul Heyſe ebenfalls 
dus, potyicht auf den ihm bisher gewährten Ehrengehalt 

Seipn denſelben politiſchen Anſichten huldige, wie Ema⸗ 
Aug del. (Vergl. polit. Ueber. in No. 90.) 


„ 


, Un de deſterreich wird gemeldet, daß in Wien die Bil⸗ 
Air bi, Proben miniſteriellen Klubs geſichert iſt und derſelbe 
t d. dabei Abſtimmungen über 85 Stimmen verfügen 


8 ſih md der Klub der Centraliſten unter Führung 
wohl ganz auflöſen dürfte, zumal kaum — ſechs 

zu demſelben halten. Die in No. 91 unſeres Blat⸗ 
te Rede des Herrn v. Beuſt im Wehrausſchuſſe hat 
enwelt ſo erſchreckend gewirkt, daß man jetzt, aus 


ſten Abſichten“ vollzupfropfen. 105 
en „Wiener Zeitung“ ein laiſerliches 
an den Reichskanzler Freiherr v. Beust, den 


rn 


rſchberg, Dienſtag den 3. November 


des ungariſchen Miniſteriums Grafen Andraſſy 5 


für alle Stände. 


Ueberſicht. 


und den ſtellvertretenden Präſidenten des diesſeitigen Mini⸗ 
ſteriums Grafen Taaffe, laut welchem die Delegationen für 
den 12. d. M. nach Peſt einberufen werden. Wenn die Ge⸗ 
rüchte über ein geheimes Bündniß zwiſchen Holland und 
Frankreich ſich trotz aller Dementi's immer und immer 
wiederholen, ſo iſt nicht die Haltung der Kammern, ſondern das 
Mißtrauen in die perſönlichen Beſtrebungen des Königs von 
Holland, welche den Gerüchten über franzöſiſche Anzettelungen 
neue Nahrung geben, daran Schuld. Dem „Etendard“ zur: 
folge wird die Exkönigin Iſabella am 6. November c. in — 
Paris erwartet, während dem Prätendenten Don Carlos VII. 
„die göttliche Hilfe“ bis jetzt noch nicht zu Theil geworden iſt, 
mittelſt der er den ſpaniſchen Thron, den er, nach Verzicht⸗ 
leiſtung ſeines Vaters, den ſeinigen zu nennen beliebt, zu 
beiteigen gedenkt. Dieſer Anmaßung einer „ouveränen Na⸗ 
tion“ gegenüber, fehlt nur noch der Erlaß eines Manifeſtes 
an dieſelbe, um die Voreiligkeit vollſtändig zu machen. 

Die intereſſanteſte Neuigkeit des Tages iſt die Anerkennung 
der proviſoriſchen Regierung in Spanien durch Preußen, 
Oeſterreich, Holland, Belgien und des römiſchen 
Kirchenſtaates und mehren ſich demnach die Anerkennungen 
der neuen Ordnung der Dinge mit jedem Tage. Der „Im⸗ 
perial“ ſagt ſogar, der Nuntius habe in einer Konferenz mit 
Lorenzana eine ſehr verſoönliche Sprache geführt. Die 
Munizipalität hat die Diskuſſion über das beantragte Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung vertagt und wird der An⸗ 
trag vermuthlich suradaesacn werden. Eine ſehr wichtige Nach⸗ 
richt lief von der Inſel Euba ein, woſelbſt ſich eine Junta 
erg, hat, welche ſich für die Errichtung der Re pu⸗ 

lit auf Cuba erklärte. Die Eingeborenen wollen einen 
ausgedehnten Aufſtand organifiren, aber der Gouverneur 
ſundi wird aller Wabriheintichteit nach die Oberhand behal⸗ 
ten. Gegenüber den finanziellen Bedürfniſſen Spaniens dürfte 
die Lostrennung der Inſel vom „Mutterlande“ als ein ſchwerer 
Schlag zu betrachten ſein. Der Herzog und die Herzogin von 
Montpenſier haben verzichtet nach Spanien zurückzukehren. 
Die Orleaniſten ſind dafelbſt ſehr rührig. Der Kronprinz 
von Italien wird Mailand verlaſſen und ſich mit ſeiner Ge⸗ 
mablin nach Neapel begeben, um dort den Winter zuzubringen. 
Der Herzog von Aoſta wird als General⸗Inſpektor der Marine 


(56. Jahrgang. Nr. 93.) 
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Cr 
feinen Sit in Genua nehmen. Ueber die Ausgabe der Ta: 
baks⸗Obligationen wird in die Kammer eine Interpellation 
eingebracht werden. Die Briganten, von Rom aus von Trup⸗ 


. je verfolgt und umſtellt, haben den Direktor des ſchottiſchen 
0 


legs wieder freigelaſſen. Aus Liſſabon wird emeldet, 
daß die, in Hamaita auf Befehl Lopez erfolgte Erſcheung 
des portugieſiſchen Conſuls ſich 1 7 Derſelbe hatte ſich 
in den Schutz der amerikaniſchen Geſandſchaft begeben. 

on England hat Lord Stanley dem Vorſchlage Reverd 
Johnſon's beigeſtimmt, die Entſcheidung über die er 0 
die Ausfahrt des Alabama (nicht wie früher irrthümlich ge⸗ 


druckt wurde Alamama) aus Liverpool eine Verletzung der 
internationalen Geſeze geweſen ſei, dem Kaiſer von Rußland 


anheim zu ſtellen. Solle derſelbe die Frage verneinen, würde 
Amerika ſeine Anſprüche aufgeben; entgegengeſetztenfalls aber 
den Betrag derſelben der gemiſchten Commiſſion überweiſen, 
welche ohnedies noch über egulirung anderer Anſprüche be⸗ 
rathen ſoll. Aus Konſtantinopel wird verſichert, daß die 
Regierung dem ökumeniſchen Patriarchen einen Entwurf über⸗ 
geben habe, dahin gehend, die bulgariſche Kirche unabhängig 
von der griechiſchen zu machen. 

— ̃ ..., .. 

Deutſchland. 


Preußen. 

In nächſter Zukunft find, wie man hört, mehrfache Be⸗ 
rufungen in das Herrenhaus zu erwarten; bekannt iſt bereits 
die des Staatsminiſters a. D. von der Decken auf Rutenſtein, 
der auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen iſt. 

Berlin, 31. Oktober. Der hieſige ſpaniſche Geſchäfts⸗ 
träger Diaz zeigte vor einigen Tagen dem Unterftaatsfecretair 
von Thile an, er ſei beauftragt, offiziöie Beziehungen zur 
preußiſchen Regierung zu untetbeiten. Bei gleichmäßigem 
vorangegangenen Verfahren des preußiſchen Geſchäftsträgers 
in Madrid war auch der Schutz ſämmtlicher Angehörigen des 
Norddeutſchen Bundes berückſichtigt. 

Das heutige Börſengerücht, Graf Bismarck werde gänzlich 
zurücktreten oder wenigſtens das Portefeuille des Auswärtigen 
e wird von beſtunterrichteter Seite für unbegründet 
erklärt. 

Pleß, 31. Oktober. Der Kronprinz ift heute 3½ Uhr 
über Gleiwitz nach Liegnitz abgereiſt. 8 

Königsberg, 28. Oktober. In Betreff der Heranziehung 
der königl. Bank zu der ſtädtiſchen Kommunalſteuer ging wäh⸗ 
rend der geitrigen Sitzung der Stadtwerordneten ein eſkript 
des Miniſters des Innern ein, nach welchem derſelbe, ſeiner 
früheren Anſicht entgegen, jetzt eine andere Entſcheidung ge⸗ 
troffen hat, in der er anerkennt, daß auch die königl. Bank 
bei aller Rückſicht auf ihre gemeinnützigen Zwecke doch als ein 
Inſtitut anzuſehen ſei, welches von dem gewerbsmäßig erziel⸗ 
ten Reingewinn zu der ſtädtiſchen Kommunalſteuer heranzu⸗ 
iehen ſei. Stadtrath Szezepansky fügte hinzu, daß die königl. 

ank ſeit dem Jahre 1865 mit der Kommunalſteuer veranlagt 
worden iſt und zwar mit 3920 Thlr., im Jahre 1866 mit 
4800 70 r., im Jahre 1867 mit 6000 Thlr. und 1868 mit 
6880 Thlr., ſo daß die Stadt eine Summe von 21,600 Thlrn. 
nunmehr gezahlt erhalten würde. Zweifelhaft wäre es nur 
noch, ob die Stadt ſchon auf die Steuer von 1865 ein Recht 
habe, ſo daß, wenn dies nicht der Fall, ihr nur 17,680 Thlr. 
Besen, Die Kommunalfteuer der königl. Bank würde aber 
ünftig jährlich zwiſchen 5—6000 Thlr. tragen. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm dieſe für die Kommunalverhältniſſe der Stadt 
. —— tſcheidung freudig entgegen. — Vom Oberpräſidium 
veranlaßt, behufs Vertretung der Stadt Königsberg im Her⸗ 
renhauſe eine Wahl vorzunehmen, ift vom Königsberger Ma: 
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der erſte Schuß nicht von Berlin aus gefeuert w 


ne. 
* 


„ 
* 7 * Ab ſta! 
giſtrat der Beſchluß gefaßt worden, einſtweilen wa g. 550 ? 
zu nehmen. 5 ( chabten e 
Pritzwalk, 30. Ditober. Bei der heute ſtattge Bü 
gänzungswahl zum Landtage (für den perfil 0 
meilter Steingräber) wurde Graf Willamowitz⸗Mo ft: Brieg 
Gadow zum Abgeordneten für die Oſt⸗ und We 
mit überwiegender Majorität gewählt. wu 
Solin gen Der nichtbeſtätigte Beigeordnete 1s gend 
am 27. d. M. von den Stadtverordneten abe ofien 50 
und zugleich eine Eingabe an den König beſchloſſen , 0 
derſelbe um Beſtätigung der Wahl gebeten wird. 2 
Rendsburg, 30. Oktober. Provinziallandtag lam 
Geſetzentwurf betreffend die Einführung kürzerer egen di 
friſten wurde heute in Schlußberathung mit aller men? 
Stimmen angenommen. Das von Stau umterftühit en dau 
ment Laſſen, nach welchem das Geſetz nicht auß ge 
redenden Theil Schleswigs ausgedehnt werden jo timm 
mit überwiegender Majorität abgelehnt, nur 3 Stimm, 
klärten ſich 2 daſſelbe. 9 
un 


Chemnitz In Altenberg hat es am Morgen 
Oktober bei milder Danler ziemlich ſtark geſchge an A 
Dar mſt adi, 31. Oktober. Ibre Majeftät die Kön r 
uſta iſt heute Mittag 2%, Uhr bier eingetroffen und, König 
Bahnhofe vom Großherzog empfangen worden. Di um 
Bone im Schloſſe und ſetzte die Reife nach Koblenz 
r fort. 


O eſterreich. 4 l 5 
Wien, 30. Oktober. Die Rekrutirung wird Borat 7 
ſem Jahre vorgenommen werden, nachdem der V. ausw, 
ausſchuß aus der Darſtellung der Regierung über die a erm 
tigen Zuftände und über den dermaligen Stand 1 Reb 
die Ueberzeugung geſchöpft hat, daß die Vornahme de 1 
KEG nicht länger mehr aufgeſchoben werden — 1 
ien, 31. Oktober. Die heutige „Wiener Zei hee 
öffentlicht im amtlichen Theile ein kalſerliches Da en . 
an den Reichskanzler Frhrn. v. Beuſt, den Praſpa lee 
ungariſchen Miniſteriums Grafen Andraſſo und — Graf 
tretenden Präſidenten des dieſſeitigen Miniſterium zer 1 
Taaffe, laut welchem die Delegationen für den 12. Blatt u. 
d. J. nach Peſt einberufen werden. Das amtliche fend 
offentlicht ferner den Erlaß des Finanzminiſters, be ionalb? 
Abänderung der Statuten und Reglements der NUN 
Prag, W. Oktober. Sicherem Vernehmen na PN li 10 
Statthalterei den in Wien erſcheinenden Blättern telle 
„Hlas“ und „Zvon“, in Konſequenz der verfügten aſten 
derſelben für Prag und die Be irtshauptmannſch 
Smichow und Karolinenthal, den Poſtdebit entiogerrſte 
Peſt, 30. Oktober. Geſtern Abend fand die er age f. 
renz von Vertrauensmännern über die Fiumaner Fiume 
Die Croaten verlangten den Beſitz gend: die 1 
wieſen aber dieſes Verlangen zurüd. Die Ungarn draſſv 
nicht ihre Anſicht ausgeſprochen. Der Miniſter An n 
ſprach, eine Regierungsvorlage einzubringen. 28 3 
efolution.] Der Verfaſſunge-Ausſchuf DEE für 
netenhauſes hat eine Reſolution eingebracht, daß tigt J 
men ergriffenen Ausnahmemaßregeln als Hehe fin 
klären ſeien. Die Polniſchen Mitglieder des Aust BR 
ten dagegen, 2 News 15 
[Die Beuſtſche Rede] giebt den „Daily Arzt 
folgenden Betrachtungen Veranlaſſung: „Wenn der nlreich a 
ler von der Möglichkeit eines Krieges zwiſchen aber halbe 
— redet, ſo kann, * aller e als er 
cellen Franzöſiſchen Preſſe, Niemand fo gut wi ſwerden dür 
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8 fi [Bismare, mit all feiner Kühnheit, wird zu einſichtig ſein, 
auf 


2 den 


83 


ze Verantworllichkeit einer Heraus orderung von Frankreich 

es kuburden. enn ein folder Krie kommen ſollte, ſo würde 
doll Krieg von acht Napoleoniſcher Art fein, ein Angriffskrieg 
Rubmredigteit und falſcher Vorſpiegelungen, ein Krieg zur 
igung einer Armee, zur Zerſtreuung eines Volkes, ein 

ſegte . bei dem Alles auf einen einzigen und letzten Wurf ge⸗ 
1 elta rde. Herr v. Beuſt muß ſchwer die Anforderungen der 
face empfunden haben, als er dem Miltärausſchuß des 
er Tabs Gründe vortrug, die geeignet find, das aufflackernde 
lanatauen der Europäiſchen Geldmärkte auszulöſchen und den 
m gſam wieder auflebenden Credit eines Staates zu zertrüm⸗ 
derdertder nur für den äußerſten Fall ſeine Neutralität durch 
fuß rblich hohe Ausgaben und eine im Frieden auf Kriegs⸗ 
abe i ende Armee mit dem National-Bankerott im Nach⸗ 


e. 30. Siber, ein Napl 
30. Oktober. „Peſti Naplo“ 
welcher ſich gegen die Haltung der rumäniſchen Regierung 
s deren Organe ausſpricht und in welchem es u. A. heißt: 
umäniſche Volk werde gegen Ungarn verhetzt, neben 
es friedlich im Intereſſe der Civiliſation zu wirken be⸗ 
den Kl; weder die Geſammt⸗Monarchie noch Ungarn wolle 
den Krieg, Friede ſei vielmehr die allgemeine Loſung. Ueber 
W. derumäniſchen Träumereien und Beſtrebungen müſſe 
zohlſtand Rumäniens zu Grunde gehen; jene, welche 
werde die Verantwortlichkeit treffen. 
mehr Beiti : die Hoffnung aus, daß eine 
reiß nüchterne Politik in den Donaufürſtenthümern Platz 
n N werde. In dem Somogyer und Zalaer Kreiſe 
mifß urch die energiſchen Anſtrengungen des kaiſerlichen Kom⸗ 
ars Grafen Forgach bereits 40 Räuber eingefangen wor⸗ 
die Kar Wie aus Agram telegraphirt wird, iſt in der Nacht 
Staats meraltaffe zu Palanka an der Donau berauht und 
mit — bligationen im Werthe von beinahe einer Million 


8 tire n, 24. Oltob [Hausſuch Wie die „Tyrol 

; en, 24. Oktober. [Hausſuchung. ie die „Tyroler 

ram berichten, hat eine gerſchlche Hausdurchſuchung 

ten 1 Füͤrſtbiſchoſ, welcher die Auslieferung von Ehegerichtsac⸗ 

mit zem Kaiſerl. Kreisgericht Feldkirch amtlich verweigert hat, 
Halse des Schloſſers, ſtattgefunden, die Vormittag begann 

Fersch achmittags fortgeſetzt wurde. Doch find trotz des emſigen 


worden n die geſuchlen Acten bis 4 Uhr nicht aufgefunden 


bringt einen Artikel, 


d 2 
a olk irre leiten, 
jeßlich ſpricht „Peſti Naplo“ 


Par; Frankreich. 
fin Ar. 18, 30. Oktober. Der „Etendard“ bringt einen län⸗ 
eſßt: artikel über die bekannten drei Karten, in welchem es 
And d er norddeutſche Bund ſtellt allerdings eine thätigere 
Aber r ad Kraft dar, als der frühere deutſche Bund. 


da er theilt d a 1 2 i g 
d as vordem geeinte Mitteleuropa in zwei Theile 
Alia d der gegen uns gerichteten heiligen 


aa anze öſterreichiſche Mo: 

worden iſt 5 

g ib z 

ber darf 
l vollſt 


ie Süd 
2 Halfte d. en uns zu furchtbarem Bund 
einigten ird geg ns 5 8 


eich in den 
der Iweck — 
Dieſer 1 
Deutſchland durchhauen. Oeſterreich hat die 
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Freiheit ſeiner Allianzen wiederervbert und if jedes uns feind- 

lien Interreſſes ledig, ſeit es nicht nur auf feine italienischen 

Beſitzungen, ſondern auch auf jede Luft, 

langen, verzichtet hat. Dies iſt die deutliche und klare 

heit, welche die Karten von Dumaine veranſchaulichen. 
Monats in Paris erwartet. 


ſten 0 1 

Paris, 30. Okt. Der „Abendmoniteur“ äußert fi te 
über Spanien ſehr freundlich in folgender Weiſe: s 
ſcheint das gute Einvernehmen der Männer ſtören zu woll 1 
welche in dieſem Augenblick an der Spitze der Geſchäfte ſtehen 
und man hat Grund zu hoffen, daß die konſtituirenden Cortes 
ihr Werk unter Bedingungen der materiellen Ruhe und mora⸗ 
lichen Beſchwichtigung werden vollführen können.“ 

Paris, 31. Oktober. Einem Börſenanſchlage zufolge wird 
die Amortiſationskaſſe während des Monats November behufs 
en von dreiprozentiger Rente täglich 100,000 Francs ver⸗ 
wenden. 


ahr⸗ 


Fr a a 
Rom, 30. Oktober, Die Briganten, von Truppen ver: 
folgt und umſtellt, haben den Direktor des ſchottiſchen hg 
r 


8 * freigelaſſen. (Vergl. politiſche Ueberſicht in vorl. Nr. 


Florenz, 31. Oktober. Der König wird nächſten Montag 
hier eintreffen. — Das Parlament wird zum 23. November 
einbernfen. — Nächſten Montag wird der neue Handelsmini⸗ 
ſter den Eid leiſten. Am Dienſtag, dem Jahrestag von Men⸗ 
tana, wird, wie es heißt, eine Demonftration ſtattfinden. 

Der preußiſche Geſandte, Graf Üſedom, wird am 10. Novem⸗ 
ber zuruͤckerwartet. . 
Spanien. 


Madrid, 29. Ottober. Die Niederlande haben die pro⸗ 2 
viſoriſche Regierung anerkannt. Die Munizipalität hat die 
Berathung über den geſtern erwähnten Tadelsantrag gegen 
die Regierung ausgeſetzt. Man glaubt, daß der Antrag zu⸗ 
rüdgezogen werden wird. 

adrid, 30. Oktober. Der zum Generalgouverneur von 
Cuba ernannte General Dulce wird unverzüglich auf ſeinen 


Poſten abgehen. AN 

Madrid, 31. Oktober. Der Minifter der Kolonien, Ayala, 
hat die Munizipalität von Havanna ermächtigt, eine Anleihe 
von 10 Millionen ſpaniſchen Thlrn. in England zu kontrahiren, 
um das Defizit zu decken und den Iſabellakanal zu beendigen. 

Die revolutionäre Junta von Barcelona hat ſich 15 auch 
aufgelöst. — Auf die neue Anleihe find ſchon zahlreiche Anmel⸗ 
* eingegangen. 

Madrid, 31. Nachmittags. Die Regierung wird den Effek⸗ 
tivbeſtand der Armee vermindern nnd die Provinzialbataillone 
wiederherſtellen. — Nach Kuba ſollen Verſtärkungen geſandt 
werden. 


Portugal. 


kei gif 15 29. Jene 1 77 e der dies⸗ 
eitige Geſandte am preußiſchen Hofe, i geſtorben. 2 

9 iſſabon, 29. Ötober Nach Berichten aus Rio de 
Janeiro vom 8. d. M. waren die Allürten am 20. Septem⸗ 
ber bis auf 3 Leguas von Villeta vorgerückt, wo von id 
verſchanzt hat. Der amerikaniſche Geſandte hat Buenos⸗Ayr 
verlaſſen und an Lopez eine energiſche Note wegen Verletzung 
der amerikaniſchen Geſandſchaft geſchickt. 

Den 30. Oktober. Die in Humaita auf Befehl Lopez er⸗ 
folgte Erſchießung des portugie iſchen Konſuls wird dur die 
eingetroffenen Dampferberichte beſtatigt. Derſelbe hatte ſich 
in den Schutz der amerikaniſchen Geſandtſchaft begeben und 


war dieſer mit Gewalt entriſſen worden. 


dieſelben wiederzuer⸗ N 


„Etendard“ zufolge wird die Königin Iſabella am 6. näch⸗ k “a 


— 


Großbritannien und Irland. 


London. Der „Globe“ meldet den heute Morgen erfolg⸗ 
ten Tod des Erzbiſchofs von Canterbury auf ſeinem Landgute 
Addington Park. Dem Verſtorbenen wurde jederzeit großes 
Wohlwollen, Verföhnlichteit und Duldſamkeit in religiöſen und 

politiſchen Dingen nachgerühmt. Durch feinen Tod iſt Disra⸗ 
li in der Lage, die höchſte Kirchenſtelle des Landes zu ver: 
geben, mit der ein jährliches Eiukommen von 15,000 E nebſt 
dem Patronat über die Erzdechantenſtellen von Canterbury 
gi ag und 183 andere geiſtliche Pfründen verbun⸗ 
t iſt. } 

Die verwittwete Herzogin von Sutherland ift geftern Mor: 
gens um 2 Uhr in Stafford⸗Houſe, St. James's, der Stadt⸗ 
reſidenz W nn geſtorben. 8 

London, 31. Oktober. Die Kronprinzeſſin von Preußen 
tam geſtern zum Beſuch der Prinzeſſin von Wales nach Lon⸗ 
don und begiebt ſich heute wieder nach St. Leonards zurück. 
Prinz Alfred wird am 2. November ſeine Reiſe antreten. 


Rußland und Polen. 


St. Petersburg, 29. Oktober. Das „Journal de St. 
etersbourg“ bringt einen Leitartikel, betitelt? „Krieg oder 
jeden“, welcher die Möglichkeit der Erhaltung des Friedens, 
krotz aller Rüſtungen, nachweiſt und folgendermaßen ſchließt: 
rankreich wird, über es ſiegt, den Rhein überſchreiten und 
alls es das Großherzogthum Poſen inſurgirte, wird ſich die 
ER auch nach Polen fortpflanzen; dann würde das 
ruſſiſche Heer zur Aufrechterhaltung der Ordnung thätig ein⸗ 
greifen müſſen, und die ruſſiſche Nationalbewegung würde ſich 
alsdann ſchnell und energiſch ausbreiten. An dem Tage, wo 
die franzöſiſchen Adler ſiegreich in Deutſchland vorrücken, wer⸗ 
die Erinnerungen an das erſte Kaiſerreich mit neuer Stärke 
erwachen. (Tel. Dep. der B. H.) 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, Sonnabend, 31. Oktober. Die Mittheilung 
8 franzöſiſcher Blätter, daß ſich in Bukareſt ein bulgariſches Co⸗ 
mite gebildet habe, wird von unterrichteter Seite entſchieden in 
Abrede geſtellt und hinzugefügt, daß die rumäniſche Regierung 
alle Maßregeln ergriffen habe, um etwaige revolutionäre Be⸗ 
ſtrebungen ſeitens der Bulgaren in Rumänien zu verhindern. 


Amerika. 


Havanna, 30. Oktober. Heute hat ſich die Junta mit 
der Erklärung für Herſtellung einer Republik Kuba konſtituirt. 
Die Eingeborenen beabſichtigen einen ausgedehnten Aufſtand, 

deſſen Unterdrückung jedoch vorausſichtlich dem Generalkapitän 
Lerſundi gelingen wird. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, den 1. November 1868. 
In der Sitzung der Stadtverordneten am vorigen 
tage erwähnte der Vorſitzende, ger Großmann, im An⸗ 
chluß an das Protokoll der letzten Verſammlung, daß in Be⸗ 
giehung auf die Embleme des ehemaligen Schildauer⸗Thores 
le gemiſchte Commiſſton noch nicht zu einem def. Beſchluſſe 
3 und demnach eine nochmalige Sitzung derſelben für 
en nächſten Montag anberaumt worden ſei. Nächſt dieſem 
aber erfolgte die Einladung zu der für heut von Seiten der 
ſtädtiſchen Behörde anberaumten Feier des 25 jaͤhrigen Amts: 
S wer. des Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten Herrn Wiegandt. 


6 vor. Nr. d. Bl.). ertigt zu erhalten, vorläufig nur nach Maßgabe d . 
mn nn — — — — —— —— 


25 Nebſt zwei Beilagen. 


womit die Verſammlung ſich für zufriedengeſtellt erll 
Das Protokoll über die am 26. Oktober ſtattgefundene 
ſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe gab nichts zu erinnern. 
Ueber die Pflaſterung und ſonſtige Verbeſſerung des 
Theiles der Hellergaſſe machte der Vorſizende Mitthe 
desgl. von der Bereitwilligkeit des Bäckermeiſter Silber 
Verbreiterung der Straße von ſeinem Garten einen 
Land unter der Bedingung abzutreten, daß ihm vor 
Hauſe das Trottoir unentgeltlich gelegt werde. Die Versuchen 
lung war damit einverſtanden und bewilligte die erforder 
Koſten im Betrage von 20 rtl. 5 ver⸗ 
Dem Geſuch des zugleich das Amt eines Röhrmeiſter urde 
waltenden ſtädtiſchen Baudieners um Gehaltserhöhung i be⸗ 
dem Antrage des Magiſtrats gemäß entſprochen und naeſett, 
treffende Gehalt auf 230 rtl. und freie Wohnung ee 
auch die 4 wöchentliche Kündigungszeit in eine 6 mona 
verwandelt. * 
Gegen eine Hypothekenumſchreibung von den Häuſern 990 
No. 909 und 910 auf der Hellergaſſe auf die alleinige — 
war nichts zu erinnnern; jedoch ſollen die Feuer: Bericheril 
gelder der Verpfändung mit unterliegen. 6 ll. 
Bezüglich eines Prozeſſes wegen Rückerſtattung von ae 
1 ſgr. verauslagter Prozeßkoſten in der Gasangelegenheit neb⸗ 
Magiſtrat beantragt, vom weitern Verfolge Abſtand 19 in 
men; die Verſammlung aber beſchloß, daß der Pres or 
zweiter Inſtanz weiter geführt werde. In der Moore: fals 
zutſchty ſchen Prozeßſache (mit der Gasangelegenbeit eben gc 
ſundermen dend gd beantragt Magiſtrat, von der Koſtene 
orderung im Betrage von 19 ril. I ſgr. abzuſtehen n 
Verſammlung beſchloß, die Sache auf ſich beruhen zu ſomne⸗ 
In Beziehung auf die $$ 6 und 7 der Dienſtboten⸗Abeen 
ments⸗Krankenkaſſe lag der magiſtratualiſche Antrag vor Per⸗ 
dem Prinzip des Abonnements namentlich bezeichneter den 
ſonen ganz abzugehen und dagegen ein Abonnement N it der 
verſchiedenen Dienſtboten⸗Categorien zuzulaſſen, jedoch ſtboten 
Maßgabe, daß, wenn von einer Herrſchaft mehrere Dien nut 
von ein und derſelben Categorie gehalten werden, bei werden 
des Anrechts nicht blos einzelne derſelben abonnirt 
dürfen. Die Verſammlung war hiermit einverſtanden. 
Schließlich gelangte noch der „Antrag auf Realiſirung Fer 
projektirten Anleihe von 40,000 rtl.“ zur Berathaaß, 1806 
Vorſitzende referirte, wie man ſich bereits ſeit dem Ja ernden 
nach Hilfsmitteln umgeſehen, den fort und fort ſich ſtelg 
Anſprüchen an die Commune Genüge zu leiſten und we Ku 
endlich zu dem Beſchluſſe gekommen, nach und nach eim Die 
pital bis zum Betrage von 40,000 rtl. aufzunehmen „nen 
Zuſtimmung der Königl. Regierung ſei erfolgt. Der SE 
tilgungsplar e vor und erſtrecke ſich zu 
ahre 1905. Als Mittel, die erforderliche Summe vie Dr 
affen, habe ſich nach den ſorgfältigſten Erwägungen e das 
pfandbriefung der Güter Schwarzbach und Hart brie bis 
zweckmäßigſte erwieſen. Dies könne aber, um Pfandbrt une 
= Höhe von 15,000 rtl. ſchon zum 1. Januar T Grund‘ 


8 Sn und Realiſirung der weiteren Capitalaufnahme 
Nenn ermeiſ mem ſehr umfangreichen Promemoria le te Herr 
erſanſter Prüfer, nachdem überhaupt die Majorität 
ld nach inlung ſich dafür entſchieden hatte, daß der Gegen⸗ 
— ſtädtiſ in dieſer Sitzung zur Erledigung gelange, zunächſt 
2 ie ulſchen Vermögens: und Kämmereikaſſen⸗Verhältniſſe, 
lic ſei Dezember 67 waren u. zu Ende dieſes Jahres voraus⸗ 
Meekehiehumerten, nebſt den noch vorliegenden Haupt⸗Aus⸗ 
ſandbenſſen, dar, erläuterte ſodann, in welcher Weiſe (durch 
e mung). die Beſchaffung der Mittel erfolgen ſoll, 
Ki dorgef .der Vorausſetzung, daß die Bepfandbriefung in 
mlbungepſchlagenen Art und Weiſe ſtattfinde, den Schulden⸗ 
Hi angenon, in welchem die künftige Schuld auf rund 100,000 
yet ommen war, vor und wies nach, daß die zur Amor⸗ 
de etoef zur Verzinſung der Schuld und zur Bildung eines 
laufe 8 erforderliche Summe von jährlich 6000 rtl. aus 
Die en Einnahmen der Stadt gedeckt werden könne. 
dem demmmlung ſtimmte hierauf mit allen Stimmen hegen 
etreffenden, von der Schuldentilgungs : Commiſſion 
Ü Panther und pom Magiſtrat angenommenen Projekt, durch 
Niten, bei ung in der angegebenen Weiſe die Schuld zu rea⸗ 
Langel und ſprach dem Herrn Magiſtrats⸗Dirigenten für 
E aus ige und gründliche Bearbeitung der Vorlage ihren 


Das r 
ubilaun on der ſtädtiſchen Behörde zum 25 jährigen Amts⸗ 
aadelbſt „ers Herrn Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten Wiegandt 
95 zum Anjtaltete Feſl⸗Abendbrot fand heute im Gaſt⸗ 
deren die 8 reußiſchen Hofe“ ſtatt. 
J Adneten, rren Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt: 
ker lars n Versammlung, ſowie die Collegen und reunde des 
San zahlreich betheiligt, und es verlief die Feſtlichkeit un⸗ 
g und mancherlei Toaſten in recht gemüthlicher Weite, 


n d. N — 
ellen Abendſtunde am vorigen Freitage verunglückte 
hren fuhr 


Es hatten ſich an dem⸗ 


debe mann W. Bormann aus Cunnersdorf beim 
den Deifapı er Kohlen auf dem Bahnhofe dadurch, daß er beim 
die „ATH era dei einem kleineren Kohlenwagen unter das bela⸗ 
Neu © Fuhrwerk kam und ſomit, indem Letzteres ihm über 
keritten, peing, augenblicklich jeinen Tod fand. Dem Verun⸗ 

a unverheirathet, aber bereits Beſitzer des vä⸗ 
Abe ftet öcheng in Cunnersdorf war, wird nachgerühmt, daß 


„Weiter gefehlt + ſehr ordentlicher, fleißiger und ſparſamer 
Maya 


un owit 2 
; i b, 26. Oktober. Heute feierten der Schuh: 
% Ale Varel Benjamin Eſſer (Inhaber der Kriegs: Me: 
jadelden w 815) nebſt feiner Chefrau die goldene Hochzeit: 
aud Veweiſeden in der Kirche eingeſegnet und empfingen viel⸗ 
0 der Bie der Liebe ſowohl von Seiten der Herrſchaft als 
tun Görlitwohner des Dorfes. ver 
wi einer ,, J. Oktober. Die Nothwendigleit der Einrich⸗ 
Va ſich der itroskopiſchen Unterſuchung des Schweinefleiſches 
ten nehmen e biefigen Bevölkerung wieder aufdrängen, da dem 
Draſind. au gegen 50 Fälle von Trichinoſe hier aufgetre⸗ 
Eerste le ſollen zurüdzuführen fein auf den Genuß von 
e Fall welche aus einem Geſchäft entnommen ſind. 
e ſollen ſehr ſchwer ſein. 


f Ueber Concurs : Erö R 
dus Vermögen des Kauft. Auen Wilhelm Pütt zu 


Münſter, Verw. Juſtizrath Stratm ann das., T. 12. Nopbr. c. 
des a Friedrich Zippert zu Zihopau (Königr. 
Sachſen), T. 16. Dezember; des Brennereibeſ. Louis Buchner 
zu Pyritz, T. 5. Nov.; der Gewerkſchaft der bei Dieskau im 
Saaltreiſe, Reg. Bez. Merſeburg, belegenen Braunkohlenzeche 
„Anna“, einſtw. Verw. Kfm. Ludw. Deichmann zu Habe a. S., 
F. 7. Nov.; des Kfm. Jacob Fröhlich zu Ober⸗Heyduk (königl. 
Kreisgericht Beuthen Ob.⸗Schl.), Verw. Kfm. Louis Bänder zu 
Beuthen Ob.⸗Schl., T. 4. Nov.; der n e Ernſt 
2 & Co. zu Kottbus, Verw. Kfm. F. W. Löber daſ., 

10. Nov.; des Kaufm. Ernſt Jannaſch zu Kottbus, Verw. 
Kfm. F. W. Löber daſ., T. 10. Nov. ; des Kfm. Paul Hilliger 
zu Kottbus, Verw. Kfm. Löber daſ., T. 10. Nov.; des Reſtau⸗ 
rateurs Theodor Roſenbaum zu Memel, Verw. Rechtsanwalt 
Hoffmann daſ., T. 9. Novbr. 

j Verkaufte Güter, 

Rittergut Dzieſcho witz, Kreis Groß⸗Strehlitz, Verkäufer: 
Rittergutsbeſitzer Jockiſch; Käufer: Graf Eugen von Bet uſy⸗ 
Huc zu Bankau. Rittergut Maßliſch⸗Hammer, Kreis 
Trebnitz, Verkäufer: Hoffmann; an: fürſtl. 1 
Gutspächter Kuhnke. Rittergut Grunſchwitz, Kreis Ohlau, 
Verkäufer: Aſſig'ſche Erben; Käufer: Gebr. vom Rath in Ko⸗ 
berwitz. Die Zuckerfabrik Roſenthal, Kreis Breslau, welche 
bisher den Silberſtein'ſchen Erben gehörte, iſt durch Kauf an 
den . Fe übergegangen, 

eg.⸗Bez. Liegnitz. 

Wil tau, Grundſtüc Nr. 76, bg, 1270 Thlr. 18. Novbr, 
II U., Kr. Ger. 1. Abth. Glogau. Goldberg, Haus nebſt 
Garten ꝛc. Nr. 500, abg. 3480 Thlr., Garten und Ackerſtück 
Nr. 66, abg. 1522 Thlr., Aderjtüd und Wieſe Nr. 412, abg. 
793 Thlr. 16. Novbr. 11., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Goldberg. Prob ſt⸗ 
I in, Mühlengrundſtück Nr. 53, abg. 13,342 Thlr., 14. Novbr. 

1 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Goldberg. Klein⸗Heinersdorf, 
Mühle Nr. 81, abg. 8320 Thlr., 4. Novbr. 17 U., Kr: Ger. 
1. Abth. Grünberg. Kriegnitz, Grundſtück Nr. 23, ab 
1220 Thlr., 4. Novbr. 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Lüben. Greif. 
Grundſtück Nr. 31, abg. 1720 Thlr., 4. Nov. 11 U., Kr.⸗Ger. 
Comm Poltwitz. Wieſe, Windmühlengrundſtück Nr. 49, abg. 
2560 Thlr., 2. Nov. 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Rothenburg. 
Kottwitz, Grundſtück Nr. 11, abg. 1324 Thlr., 13. Novbr. 
11 U., Kr.⸗Ger. 2. Abth. Glogau. Dahme, Reſtbauergut 
Nr. 7, abg. 8443 Thlr., 10. Nov. 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. 
Parchwig. Neu⸗Ober⸗Wittgendorf, Grundſtück Nr. 3, 
abg. 1833 ne 28. Nov. 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. 1. Hainau, 
Schreiberhau, Haus Nr. 73, abg. 4566 Thlr., 27. Novbr, 
11 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. Hermsdorf, Hirſchberg, Haus Nr. 
986, abg. 5526 Thlr., 19. Nov. 11 U., Kr.⸗Gericht 1. Abth. 
Hirſchberg. Bun 5 lan, Aderparzelle Nr. 261, abg. 3920 Thr., 
23. Novemb. 11 U., Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheil. Bunzlau. 
Buchwald, Freihäuslerſtelle Nr. 25, — 1178 Thlr., 28. 
Novbr. 11 Uhr, Kreis⸗Gericht J. Abth. Lüben. Alt: Geb⸗ 
5 N 8 8 152, abg. 3500 Thlr., 28. 

top, 11 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Commiſſion Meffersdorf. 


Den Belisern von Fernröhren dürfte es nicht ohne In 


tereſſe ſein zu erfahren, daß Donnerſtag den 5. d. ein Vorüber⸗ 
gang 55 Minen Merkur vor der Gonne ſtattfindet. Der 
volle Verlauf der Erſcheinung iſt in Deutſchland nicht ſicht⸗ 
bar. Der Austritt am weſtlichen Rande der Sonne wird in 
Breslau ſtattfinden um 10 Uhr 8 Min. 9 Sec. lerſte Berüh⸗ 
rung der Ränder) und 10 Uhr 10 Min. 45 Sec. (weite Be⸗ 
rührung der Ränder). i (Schl. Ztg.) 


1 


Ziefungeife der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


enthaltend die hoheren ( Gewinne bis inelusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen en Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach den Staatsanzeiger. 


4. Klaſſe 138. Klafs, en⸗Lotterie. 
Ziehung vom 20. Oktober. 


1 Hauptgewinn von 15000 Thlr. auf Nr. 1290. 
Es ewinne von 5000 Thlen. auf Nr. 23766 38208 
73570. 
* Getvinne von 2000 Thlr. auf Nr. 39113 93677, 
winne von 1000 Thlr. auf Nr. 3100 4883 9053 
9385 40287 11241 15981 17652 19592 21310 23746 23878 
24 25505 30942 31066 32040 32614 33083 33731 34166 
35261 38223 40500 44034 44210 45469 45966 47980 53736 
54068 59611 69899 70601 70745 75286 75928 78866 81762 
4 5 86884 87984 89786 91619. 
S Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 6754 a. 1 20 
9530 9719 10818 12056 13121 14874 15252 20903 2 
23590 25475 26822 27000 27870 31954 32904 a 


23080 
36793 39026 39808 40529 41885 43236 43608 43778 44198 


44264 45399 45929 46915 47506 49578 52004 52159 52247 
53103 54707 55469 55675 57177 58814 59586 60705 61431 
61837 69196 70075 70906 71040 71298 74105 81773 83649 
84090 84966 85505 85975 88111 90233 92740 92808 93930 
94228 94565. 


82 Gewinnne von pn er Ir. auf Nr. 8 895 2032 3170 
4065 5776 6259 7420 7 133 8844 9624 10288 10346 
10410 10675 11590 16270 16577 18983 20216 22554 25361 
26851 27199 27248 27313 27900 28189 29073 30080 32280 
33620 35598 37081 37134 37838 40807 42967 43390 44859 
46738 47689 49576 51397 51971 52619 54225 55536 56761 
56843 57665 63357 63551 64184 65199 65425 65914 66209 
66781 69452 73147 75458 77070 77634 78745 80201 80860 
81281 81532 81745 83186 83257 84485 84792 85398 85617 
80129 89493 89583 91450 91803. 


Ziehung vom 31. Oktober. 


1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 38010. 
Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 88708. 
4 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 17558 25213 50897 


vr 
42 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 10101 13231 13250 
16611 17790 17794 18002 21181 21981 22938 23367 23950 
26097 26969 30321 32152 32586 35927 35974 38217 39902 
40633 40672 40725 41794 43349 44904 47040 52171 54766 
55205 58349 2 63155 75677 77773 78806 79710 81864 
83702 84645 8589 
54 Gewinne. — 500 Thlr. auf Nr. 252 1732 2067 
2006 2367 11919 12715 13667 14245 16798 16979 17029 
18091 18810 20737 20860 26294 27189 28534 32337 39271 
40956 41395 42690 44169 44962 49466 50131 50852 54259 
56162 62332 63937 64360 66305 67347 72636 73697 75996 
77747 80875 81573 81911 82479 2 84373 84494 85519 
90577 91697 93028 93402 94020 94 
69 Gewinne von 200 Thlr. 5 Nr. 315 2645 2966 
3054 3809 4225 8904 9466 12189 12776 14129 14761 15501 
21698 22177 22836 25672 25772 25943 26778 31044 33798 
35023 36046 37754 39874 41749 43446 44066 9 A 
48673 50227 51333 51398 52020 52127 52425 526 
54307 54802 57818 59335 63683 64046 66370 66500 67880 
68498 70424 71271 72949 73174 74048 77144 77421 77514 
80488 9497 84126 85885 89234 89945 90883 90950 91720 


Ein FREE 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. Be; 

Karl ſchüttelte mit dem Kopfe. „Er Er leugnet fi jean] | 
betheuert ſeine Anſchuld — ich wünſch ihm, daß er 
beweiſen kann.“ 

„Auch Du glaubſt, daß er ſchuldig iſt?“ er 

Carl zögerte mit der Antwort, dann 2 5 
zuſammenraffend: „Ja, ich glaube es jetzt!“ 

Einige Minuten lang ſaßen Beide ſchwe Gal — rot 
einander. Dann ſtand Bertha auf. „Komm, b 
ſie, „wir wollen heimkehren. Der Vater erben an 
es wird Dir wohl thun, wenn Du Dich mit ihm 
ſprechen kannſt. Komm.“ 

Er folgte ihr willig. mn. 

Die Sonne war ſchon im Sinken. Dem * 
Morgen folgte ein ebenſo ſchöner Abend. Mit 9 
Scheine ruhte die Sonne auf ihnen, als ſie aus dem 7 den 
ten des Waldes traten. Vor ihnen lag das Thal M 
Dorfe ſo ſtill, ſo friedlich. Unwillkührlich blieben 
ſtehen und ließen ihren Blick auf der Gegend ru 

Es iſt dem Menſchen oft in ſtürmiſchen beate, 
bensaugenblicken, als ob die Natur in ihrem W 
Schaffen kalt, mitleidslos an ihm vorübergehe. 
Ruhe fühlt er Kälte. Es giebt Augenblicke für * 
denen er auch Stürme in der Natur wünſcht, in dene 
ruhige, heitere Sonnenſchein über dem Menſchenel 
wie Hohn erſcheint, und doch liegt in dem Frede 
Natur ein Zauber, der ſich bald —— mier 4 iche 
jedes Menſchenherz legt, der die aufgeregteſten G rs it 
beſchwichtigt und zuletzt dem Menſchen gleichſam wi 
Verklärung ſeines Schmerzes erſcheint. 

Auch auf Carl übte der ſtille ſchöne Abend ir en 
druck aus. Er ſah ruhiger, gefaßter auf das 
auf die ganzen Erlebniſſe dieſes Tages zurück, a er 
Berthas Seite in das Dorf und in das Haus ort 
trat. 7 

Hier war Frieden wieder, hier wußte er, daß auf de f 
ruhen konnte. Der alte Stein war nochmals a nat 
Gute geweſen, wo Alle ohne den Herrn rathlos 
und hatte für das zunächſt Nothwendige Sorge 10 d por 
Carl hatte nicht nöthig an dieſem Tage noch einma Ston 
ki 2 gehen, — er wäre auch kaum dazu im 


fih ( 


e Gleichsam im richtigen Inſtinkte vermieden Aa 
dem Geſchehenen zu ſprechen, um nichtmoch einmal DIE 
gen in ihrem Innern wachzurufen, die kaum an F 
Ind allmählich kam wieder, wenn auch nicht eine 
doch eine friedliche Stimmung über jie. In den esc dieß 
gingen ſie, um an demſelben Platze den Tag zu becken, 
wo Ai ihn jo glücklich und ahnungslos begonnen I rare) 

Noch einmal ſollten ſie indeß ans ihrer Ruhe au lelt I 
werden. Ein Gensdarm kam herangeſprengt und rat! 
dem Gartenthore ſtill. Er ſprang vom Pferde 3 
den Garten. Du 

Erſchreckt, beſorgt blickten Alle einander all, 
noch nicht genug, was ſie an dieſem ee erk 


0 
a 
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n ſie vielleicht noch Schlimmeres erfahren? Keines 
en, nen wagte dem nahenden Gensdarmen entgegenzu⸗ 
1 bis Carl ſich zuletzt faßte. 
Der wurden bald beruhigt. J 
G0 Fteinwirth. Kerdel, war in der Nacht zuvor aus 
derfo efäugniſſe ausgebrochen und entflohen. Er wurde 
Spur t. Hier im Dorfe, im Steinkruge ſuchte man ſeine 
15 ohne ſie bis jetzt gefunden zu haben, 
Fl glücklich und mit großer Verwegenheit ausgeführte 
den d des Steinwirths machte im Dorfe viel von ſich re⸗ 
den geealle gönnten ihm die Freiheit. War es doch für 
enen 


el, den die Wenigſten als ein Verbrechen an⸗ 
a8 5 ſondern im Geheimen ſogar begünſtigten, weil er 
daß 2 Saaten ſchädliche Wild ausrottete, Strafe genug, 
mate nicht in den Steinkrug, zu Weib und Kind, zu⸗ 
welche en durfte, daß für ihn das glückliche, ruhige Leben, 

aal er im Seeinkruge geführt, für immer verloren ſchien. 
| Ste hatte wenig Zeit gefunden, an dis Geſchick des 
ſeine wirths zu denken. Die Beerdigung feines Bruders, 
beuge nne en, gänzlich unmgeſtalteten erhältniſſe gaben ihm 

en. 

in der lange der Leichnam feines Bruders noch unbeftattet 
viel — väterlichen Hauſe geſtanden, hatte er daſſelbe ſo 
! 10 möglich vermieden und des Hauptmanns Zimmer 
in d gllen gehalten. 


e Erſt als Jener beerdigt war, zog er 
tende Haus, in welchem er geboren war, weil eine lei⸗ 
dalle die auf dem Gute durchaus nothwendig war. Er 
es 

dic. Alten Stein anvertrauen; derſelbe wies dies iudeß zu⸗ 
Barf obſchon er ihm 
un 


x d ae hatten ihn in der That außerordentlich angegriffen 
erl. 


(tun r 
weißt ber das frühere und auch ſpäter fortgeſetzte aus⸗ 


Rn ht den geringften Beweis, daß er das Teſtament 
pier 
mann 


0 zen Jahren nach dem Tode ſeines Vaters konnte 
ich ein ſolches Vermögen ſich erworben haben. 


r 


A. 


Es fiel Carl auf, daß Güntz, der doch den Tod ſeines 
Bruders erfahren hatte und wußte, daß deſſen ganzes Ver⸗ 
mögen jetzt in ſeine Hände fiel, noch nicht gekommen war. 

Ohne Zögern fuhr er mit dem Schriftſtücke zur Stadt 
und zu dem Advokaten. Er traf ihn nicht zu Haufe. Von 
dem Schreiber erfuhr er, daß Güntz ſchon fan dem Tage 
nach dem Tode des Hauptmanns verreiſt ſei. Der Schrei⸗ 
ber wußte nicht, wohin. Güntz hatte hinterlaſſen, daß er 
erſt nach einigen Tagen zurückkehren werde — auch dieſe 
Zeit war bereits verſtrichen. x 

Ein Verdacht ftieg in Carl auf. Sollte Güntz mit dem 
Gelde geflohen ſein? Er forſchte nach, ob Güntz Vorkeh⸗ 


rungen zu der Reiſe getroffen habe. — Der Schreiber ver⸗ 


neinte dies. — Trotzdem vermochte Carl den in ihm auf⸗ 
geſtiegenen Verdacht nicht zu verſcheuchen. g 

Er ging zum Polizeidirektor und theilte ihm Alles mit, 
um wenigſtens einige Vorkehrungen zu treffen, für den Fall, 
daß ſein Verdacht ſich beſtätigen ſollte. 

Der Polizeidirektor zuckte mit den Achſeln. „Güntz ſteht 
nicht im beſten Rufe,“ ſprach er. „Ich glaube, daß er ge⸗ 
flohen iſt, ich werde Nachforſchungen anſtellen laſſen. Frei⸗ 
lich,“ fügte er hinzu, „iſt er ein ſchlauer Mann und hat 
einige Tage Vorſprung — er iſt vielleicht ſchon auf dem 
Waſſer. Wären Sie unr früher gekommen.“ 

Carl theilte ihm mit, daß er erſt am Morgen dieſes Ta⸗ 
ges entdeckt habe, daß das Geld in den Händen des Ad⸗ 
vokaten geweſen ſei. = 

Der nur zu wahrſcheinliche Verluſt des Geldes ſchmerzte 
ihn weniger, allein er hatte in den letzten Tagen ſo viel 


durchlebt, daß ihn dieſe neue Erfahrung dennoch aufregte. ht 


Fortſetzung folgt. 


Alle, die es bedauern, "SEE 


ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und ſchreiben zu Tönz 
nen, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heut zu Tage ſo unan⸗ 
genehm berührenden Mangel abzuhelfen, können das Geld für 
theure Unterrichtsſtunden und gar Unterrichtsbriefe 
ſparen, wenn ſie das nachgenannte Buch ſich anſchaffen und 
fleißig benutzen. Dieſer immer rathende und helfende Freund, 
der nie unwillig wird über zu vieles Nager iſt „der allge⸗ 
meine dentſche Sprachlehrer und 2 ich uur vom 
Schulvorſteher H. Bohm. Er lehrt leicht fa 


liche Ausdrucksweiſe, bringt Beiſpiele für alle nur mögliche 
Briefe und Schriftſtücke, eine Zuſammenſtellung aller Titulatu⸗ 
ren und ein kurzgefaßtes hö l 0 
Der Preis von 20 Sgr. iſt gewiß ein ſehr mäßiger 
20 Bogen ſtarkes Buch, deſſen Werth ſich ſchon durch 7 Auf⸗ 
lagen bewährt und ihm vom Königlichen Unterrichts⸗Miniſte⸗ 
rum die Auszeichnung der Einlieferung zur Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung verſchafft hat. Zu haben iſt es in Neſe⸗ 
ner's Buchhandlung (Oswald 


13399. Vermiſchtes. 
Die Wäſche Modelle, u 0 
zeitung: 7 ar“, in dieſem Jahre ihren Leſerinnen 
durch kunſtvolle lluſtrationen veranſchaulicht, ße, aus dem 
Wäſche⸗Magazin der Herren: Gebrüder Moſſe, Berlin, 
Jägerſtraße 47, entnommen. 1 
nenen 


I 


Wandel) in Hirſchberg. 


N 


j lich und ohne 
Pedanterie eine gewandte und elegante ſchriftliche wie münd: _ 


ft practiſches Fremdwörterbuch. 
für ein 


welche die renommirte Moden 


Zi SE Nds W N 7 a 


Familien: Angelegenheiten. , 


Entbindungs = Anzeige. 
13430. Heute Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau, Hen⸗ 
riette geb. Rune, unter Gottes r Beiſtande, von 
einem muntern Mädchen glücklich entbunden. 
Steinbach, den 31. Oktober 1868. Büttner, Lehrer. 


Todes- Anzeigen. 


13438. In Folge unglücklichen Ueberfahrens mit dem belade⸗ 
nen Kohlenwagen auf hieſigem Bahnhofe verſchied heut plötzlich 
mein braver, treuer Arbeiter und Kutſcher Wilhelm 
Borrmaun aus Cunnersdorf. Leicht ſei ihm die Erde. — 
Hirſchberg, den 30. Oktober 1868. A. Reimann. 


13475. Heute früh 6 Uhr ſtarb meine innig geliebte Frau, 
Marie Noſine Auſorge geb. Jentſch. 
Dies digen wir allen Freunden und Bekannten ergebenſt 
an. runau, den 2. Novembee 1868. 
Karl Anſorge, als tieftrauernder Wittwer, 
. nebſt 2 Söhnen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 5. November ſtatt. 


13424. Den 30. Oktober c., früh um 2 Uhr, entſchlief ſanft 
im Herrn nach 12jährigen langen Leiden und hinzugetretener 
Bruſtwaſſerſucht der geweſene üllermeiſter Amos Tiſcher 
im Alter von 60 Jahren und 7 Monaten. Solches zeigt allen 
auswärtigen Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, und um ſtille Theilnahme bittend, an: 
Die verwittw. Ch. Tiſcher geb. ullrich 

f f \ nebſt drei Töchtern. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


13443, Am 30. Oktober Vormittags 10%, Uhr ftarb nach lan⸗ 
en ſchweren Leiden unſer innig geliehter Gatte, Vater, Sohn, 
ruder und Schwager, der Schmiede⸗Meiſter Earl Schmidt 
in Alt⸗Warthau, im Alter von fat 31 Jahren. 
Dies zeigen um ftille Theilnahme bittend an. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


13425. Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers innigſt 


geliebten Gatten und Vaters, des geweſenen Stellbeſitzer und 
Gerichts⸗Scholzen 


Friedrich Fichtner 


„ in Barzdorf Kreis Striegau. Geftorben den 4. November 1867. 


Im Alter von 56 Jahren 11 Monaten und 14 Tagen. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 0 
u unſerm Schmerz ward in das Grab geſenkt, 
nd noch fließt manche Thräne in der Stille, 
So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 
Beſonders heut erfüllet Wehmuth unſer Herz, 
Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz. 


Du warſt in Deinem ganzen Thun und Streben 

Nur ſtets auf eines Jeden Wohl bedacht 

Ruh wohl! Du Theurer, Gott hat Dich genommen, 

Es rinnt Dir manche Thrän der Liebe nach. 

Ju denken Dein, bis uns auch Gott — 13 
w 


unſerm Herzen bleibt das Hoffen TS 


%%% TR 76 


Arnd wenn für uns der letzte Erdentag erſcheint, 


4 2 ar" u 


e 


Drum, guter, theurer Vater, ruh in Frieden, 

O ſchlummre ſanft im kühlen Erdenſchooß. 

Ach Dir iſt ja ein lieblich Loos beſchieden, 
Dau biſt auf ewig aller Leiden los. 


Dann leben wir mit Dir auf ewig dort vereint. 
Die trauernden Hinterblieben 


Literariſches. 


1325. In unterzeichnete Verlage iſt erſchienen: 
Die volksthümliche Literatur der —— 
Volksſchulleſebücher, Jugend: und Volksſe 
Ein Leitfaden für Seminariſten und Voltsſchullehe 
beim Studium des Volksſchulleſebuchs und bei der 
der Jugend⸗ und Volksſchriften. 
8 5 — Ieh 
ug o Holt 
Königl. S zu Munſterberg⸗ 
eine . 15 be ae d ee Gem" 
inſendung von r. erfolgt die Zuſendung jrancd- 
H. Wollmann's Verlag in Gorliz, 
Brüderſtraße No. 9. 


13455. Sonnig den 8. d. epang. Iulh. Predigt de ff 
Paſtor Fengler zu Heriſchdorf. 1 Der Verb 
Or. Hirschberg. I 2. h. Q. 9. XI. b 


13397. Instr. ] I 
Reſſource Warmbrunn. . 
13450. Sonntag den 8. November a. c. in 2 jene 


erſtes Kränzchen. Annahme neuer Mitglieder fin 
zeit ſtatt. Der Vorſtand. 
v. Buſſe. Jonas. N. Henſel. 


13439. Unterzeichnete ſagen bei ihrem Ab 
waldau bei Schönau allen ihren lieben Verwandten, 
den und Kunden unter tiefgefühlteſtem Danke für alle 
bewieſene Liebe ein 3 Lebewohl. 

Schweidnitz, den 1. November 1868. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 
13423. In der Nacht zum 26. Otteber d. J. ift dur ruck 
Hand eine Exploſion del zum Bahnbau bei ber: Blasen 
aufbewahrten Pulvervorraths und zufolge deſſen eine 


gung der Dorfgebäude herbeigeführt worden 
„Für die Nachweifung des Thäters ft eine Belehnung 


Sch enke. 
0 
ange von Sch 


50 Thlr. ausgeſetzt worden. 
Hirſchberg, den 31. ktober 1868. Nitze. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


13422. Freiwillige Subhajtation. forte! 
Die den Ernſt Atzler'ſchen Erben zugehörige Ha port“ 
No. 31 zu Ober⸗Langenau, abaeicäst mit dem dazu ge 
Obſt⸗ und Graſegarten auf 37 Thlr., ſoll 1 h,, 
auf den 28. November 1868, Vormittags 1 perl 
Behufs Auseinanderſezung an Gerichtsſtelle verlauft 
dingungen und Taxe ſind in der Regi 
Die Königl. Kreis: Gerichts: 


PER le ' . * * 


N K h Eee . * . = - * * Er 
az 3 0 
Bug. Bekanntmachung. 135 Auktions Anzeige. 
ton. gung der Verpflegungs⸗Bepürffiſſe für das biefige Donnerstag den 5. November, von früh 9 Uhr bis 
min auf No a 1869 haben wir einen Submiſſions⸗ 12 Uhr, und Nachmittags von 2 Uhr ab, werden auf der 
955 des Herrn Kaufmann Weißſtein 


10 men 9. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
Aufn em Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Lieferungs⸗ 
5 Le eladen werden. 


erungs⸗Bedingungen liegen in unſerem Büreau zur 


Lc aus. 


Pr Königliche Lazareth⸗Commiſſion. 
Auction. 


do 
u 
Alen orstag, den 5. Novmbr. c. Vormittag 10 uhr 
Kette. dem hieſigen Rathhauſe: Eine neue Halbchaiſe, ein 
sse gen, ein offener Wagen, zwei braune Pferde, ein 
0 erwagen, ein Frachtwagen mit Plaue, gegen baare 
Um 8 derfauft werden. 
a9 Uhr werde ich die bei der Erfurt'ſchen Papierfa⸗ 
Mauer * 5 Holländer Kopfſtücke und 4 Holländer Seiten⸗ 
0 igern. 
Fer, den 26. Ottober 1868. 
er gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 
. Tſchampel. 


A Auction. 
Juden olge gerichtlichen Auftrages wird Dienſtag den 10ten 
esch er c., von Vormittags 9 Uhr ab, im hieſigen Gerichts⸗ 
Heben der Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Großmann, 
Üchinay aus Feder: Betten, Möbel, Kleidungsſtücken, Bett: u. 
derſeig ache reed ggg: gegen fofortige Baarzahlung 
Das Ortsgericht. Laubner. 
N 


Arn 
dorf, den 31. Oktober 1808. 
134 


32. 
S Auktion. 
von Ounabend den 7. November d. J., 
Gehöfte: mittags 9½ Uhr ab, ſollen in meinem 
e: 


5 ſtarke Pferde, 

à ſchöne ſtarke Zugochſen, 
junge Oehſen, 

1 gute Nutzkühe, 

albe, 


ſehr wachſamer guter Kettenhund, 
balbgedeckter 

ber Planen: Wagen, 
Te biedene Wirthſehafts⸗Wagen und 
ten hr diverſe Acker⸗Geräthſchaf⸗ 
| brauch 
ozahlun 


N 8 ergebenſt einladet: 


N 


allerhand Vorrath zum Ge⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
g verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
0 Kadelbach. 
miedeberg, den 2. November 1868. 


Nin 


Prieſtergaſſe, im Hau \ \ 
Nr. 5 eine Treppe en durch Auktion verſchiedene Herren: 
Kleidungsſtücke und andere Waaren verkauft werden. Da 
dieſe Waarenbeſtände verkauft werden müſſen, p werden Dies 
felben bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkau t, welches ich 
hierdurch anzeige. Hirſchberg. S. Cohn. 


146. Brennholz-Auktion. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, ſollen 
Mittwoch den A. November c., früh 9½ Uhr, 
11%, Klaftern ſtarkes, kiefern Scheitholz, 
150 Klaſtern kiehnigtes Stockholz, 
2888 Schock ſtarkes kiefern Gebundholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Zuſammenkunft im Holzſchlage. 
Modlau, den 28. Oktober 1868. 
Das Rent : Amt. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 


iſt ſofort ein Carouſſel bei M. Beer, 
13407. Carouſſelbeſitzer in Schönau. 


ö Zu verpachten oder pi verkaufen. 
13433. In einem bedeutenden Fabrikorte iſt eine Schank⸗ 
wirthſchaft mit ſchönem Acker und Wieſe bald zu verkaufen 
oder auch zu verpachten. Inventar nach Belieben dazu zu geben. 
Auskunft hierüber erhält man in der Expedition des Boten. 
Kauf⸗ oder Tauſch-Geſuch. 

Eine Fleiſcherei in einem Städtchen, ohn⸗ 
weit zur Eiſenbahn, enthaltend ein maſſives Wohn⸗ 
haus mit 3 Stuben, 2 Alkoven und Kammern, 
Böden, 2 gewölbte Ställe, Wagenremiſe, Schup⸗ 
pen, dabei 12 Morgen Acker und Wieſe, iſt we⸗ 
gen Familienverhältniſſen für 4300 rtl. bei einer 
Anzahlung von ca. 1000 rtl. zu verkaufen. Be⸗ 
ſitzer iſt auch nicht abgeneigt, auf eine kleine 
Wirthſchaft oder Gaſthaus zu tauſchen. 8 

Näheres zu erfahren bei 

C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


13374. 

i Pacht ⸗Geſuch. 5 
13364. Ein Bäckermeiſter, der ſeine Sache verſteht, nicht 
unbemittelt iſt, ſucht eine Bäckerei auf dem Lande zu pach⸗ 
ten, aber nur eine ſolche, wo ein rechtliches Geſchäft in Aus⸗ 
ſicht ſteht. Näheres bei E. Zobel in Greiffenberg. 


13187. 
Verpachtung. 

Die in meiner Dleipe zu Wernersdorf bei Warmbrunn 
befindliche roͤße Waſſermangel {es 
nebſt Färberei iſt vom 1. Januar 1869 ab anderweitig zu 
verpachten. Pachtluſtige wollen ſich bei mir oder bei Herrn 
Porträtmaler Troll in Hirſchberg melden. 

Waldenburg, den 25. Oktober 1868. 

Heß, Kreisgerichts⸗Rath. 
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s Ziegelei: Verpachtung. 


„Die dem Dominis, Herzogswaldau (Er. Bunzlau) gehö⸗ 
rige Ziegelei wird mit dem 25. März k. J. pachtlos und ſoll 
von da ab anderweitig auf 3 Jahre verpachtet werden. Hier⸗ 
zu iſt ein Bietungs⸗Termin au 
den 13 November d. J. Vormittags 10 uhr 
in hieſiger Amts⸗Canzlei anberaumt, wozu Auge mit 
dem Bemerken in 4 werden, daß die Auswahl unter 
den Bietenden vorbehalten und Jeder derſelben 14 Tage an 
fein Gebot gebunden bleibt. Die näheren Bedingungen können 
jeder Zeit hier eingeſehen werden. 

Gießmannsdorf bei Naumburg a. Q., den 30. Oktbr. 1868. 
Die Guts⸗Verwaltung. 


Anzeigen vermischten Inhalts. 


Etabliſſement. 

Den geehrten Bewohnern der Stadt Goldberg und Um⸗ 
ja die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts zur Aus: 
uͤhrung von ten, ſowie zur Anfertigung von Projecten u. 
nihlägen für Sand: und Stadtbauten aller Art niedergelaſ⸗ 

ſen habe und erſuche, mich mit geehrten Aufträgen geneigteſt 
verſehen zu wollen. 

Goldberg, den 26. Oktober 1868. 

ö E. Fiebig, Bau - Unternehmer. 


RPEEDLRESEEHSENEFSPETBIGESER 


8. genten⸗Geſuch. 
13221. Eine für Norddeutſchland conceſſionirte, große, 
IB gut fundirte engliſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft S 
Put unter günſtigen Bedingungen und gegen gute ® 
@® Provifion für ® 
2 
S 


— Hirſchberg und Umgegend 
G einen reſpektablen und thätigen Agenten. Reflektanten 8 
& wollen ihre Bewerbungen mit Angabe von Referenzen G 
e ub E. 2882 an die Annoncen Erpedition von & 
„Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtraße 60, franko G 
E einſenden. 8 
BREREPREBERBELÜASBLPRLREPRB 
13343. Ich habe mich am hieſigen Orte, als Nachfolger des 
Jemen Stenzel, etablirt; 5 verſpreche gute Arbeit zu 
den möglichſt billigen Preiſen, in Formen auf Baumwolle, 
Seide und Tapeten und bitte um gütige Beſtellungen. 


Raimund May, _ 
Formſtecher in No. 150 in Schmiedeberg. 


13360. 1 Thaler Belohnung 
Demſenigen, der mir das ſchlechte Subjekt, welches am Sonn: 
tag Nachts einen Bienenſtock beraubt hat, ſo anzeigt, daß ich 
daſſelbe gerichtlich belangen kann. : ER 
Wilhelm Schmidt in Poiſchwitz. 


5 Lungenſchwindſucht 


eilt durch eine bewährte Curmethode Dr. Noſenfeld, 
erlin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 12597. 


en I. School, Maler, 


empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten. 
In dem großen Kirchdorfe Spiller wird eine 


13284. 


Ded 


Hebamme zum baldigen Antritt gewünſcht. 


HOfferten nimmt das Ortsgericht entgegen. [13435 


* 4 
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. Ergebenſte Anzeige. 


Durch Erbaunng meiner landwirthſchaftli en 


me 
a 


ſchen Bau Anſtalt bin ich in den Stand geſeßt ch 
mein Fach ſchlagenden Arbeiten Genüge zu leiſten. Sied 
pfehle ich Dre chmaſchinen neueſter Conſtruction, 
maſchinen, Schrotmühlen, Nübenſchneiden , 
brechmaſchinen zu Göpelbetrieb, Riugwalzen, ung vo 
Eggen, Reinigungs: Maschinen; die Anfertiglkh ri 
eifernen Thorwegen, Zäunen und Geländern, wie je 
tungen von Pferde: und Schwarzviehſtällen, bei ſtren 
Reparatur von Dreſchmaſchinen und dergl. wird ken er. 
reeller Bedienung ausgeführt. A. Volke in „° 


Zur gütigen Beachtung. 
Einem geehrten Publikum von Hirſchberg , 
Umgegend erlaube ich mir ergebenſt august 
daß ich mich am hieſigen Orte als Schieferde n 
meifter niedergelaſſen und mein Geſchäft al 
Liebenthal hierher verlegt habe, und erlaube ine 
ergebenft zu erſuchen, das mir geſchenkte Zut ich, 
auch hierher folgen zu laſſen. Indem ich ’ v 
unter Zuficherung reeller und guter Arbeit ge 
ſolider Preiſe, zur Ausführung aller Arten 
dachungen empfehle, erlaube ich mir ein ges 
Publikum auch auf mein Lager von engl 
Dachſchiefer, Dachziegeln und allen zur f 
deckung erforderlichen Materialien aufmerkſau 
machen. 13179. 
Hirſchberg, den 24. Oktober 1868. 


A. Wartzeck, Stiefededemel 
Familien⸗Penſtonat in Sachſe 


oll 
nthe 
Töchter gebildeter Familien finden angenehmen uni 
in Dresden, bei einer anftändigen Dame. Je nder in 
Fortbildung in Wiſſenſchaften, Sprachen, Muſik, Fi tol 
practiſchen Häuslichkeit. Näheres durch: Fräulein (13122: 
32 Schloß -Straße, Dresden. 

13444. Ich babe mich mit dem Fleiſchermeiſten Hera rell 
ler in Görtelsdorf geeinigt und Gen vor Weit 

meiner Ausſage. 

Hermsdorf grüfj., den 26, September 1868. 
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ſabe 


g Speiſen und Getränke, ſowie ſolide Preiſe, 
len 


fi 
1 


Spezerei⸗, 


bunden mit 


"ger geſchenkte Vertrauen auch auf mich 


al unbefriedigt verlaſſen wird. 


- — Schönau, den 1. November 1868. 


Havana und 


| Gaitbof :» Eröffnung. | | 
Den unweit des Hirſchberger Bahnhofes und der Maſchinenbau⸗Anſtalt der Herren Starke 
Hoffmann neu erbaute Gaſthof „zur Glocke habe ich pachtweiſe übernommen und wird der⸗ 


Sonntag, als den 8. d. Mts., eröffnet. — Durch freundliche und reelle Bedienung, 
werde ich bemüht ſein, mir die Gunſt eines ge⸗ 


Publikums von Hirſchberg und Umgegend ſuchen zu 

N Wag. Hochachtungsvoll 

2 Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, . 

Tabak-, Cigarren- und Farbewaaren-Geſchäft, 
Wein Handlung, 


Herrn A. Feyge hier käuflich übernommen habe. 
gütigſt übertragen 
dare jederzeit die billigſten Preife im Ganzen wie im Einzelnen zu ſtellen, ſo daß Niemand mein 


erwerben und bitte deshalb um gütigen 
Franz Wolf aus Penzig. 


daß ich das 


Indem ich bitte, das meinem Herrn Vor⸗ 
zu wollen, verſpreche ich bei beſter 


Hochachtungsvoll 


L. Püchler, Niederthor Nr. 49. 


„ Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
g. . Directe Dampfſchifffahrt nach 


New⸗Orleans, 


Hävre anlaufend, 


on von Hamburg von Havre 

ir Dampfihiff Bavaria. am 1. November. am 4. November. 

M : Tentonia . . = 1. December. A4. December. 

; und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. März 1869. 

dh Paſſagepreis nach Havana oder New: Orleans: F 

dla. Erſte Cajüte Pr. Crt. % 200. Zweite Cajüte Pr. Crt. % 150. Zwiſchendeck Pr. Crt. 35. 
ode bei Näheres bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


l 


Watz Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß 
Meint mehr auf der Kirchſtraße, ſondern Uferſtraßſe, in 
Auer erbauten Hauſe wohne. 


W U A. Volke. 


Wee Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

5 8 C Das Neſtbauergut No. 20 zu Thomaswaldau, 

N. on triegau, mit 30 Morgen incl. 2 Morgen Wieſe und 

— gen Garten: Ader, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
d der Auskunft ertheilen die Streckenbach ' ſchen Erben 


33 Gerichtsſcholz Perſeck daſelbſt. 


Die Freiwilliger Verkauf. 
et nem Sefitung No. 57 zu Alt⸗Gebhardsdorf, beſtehend in 
12 Aelstigen — mit 2 heizbaren Stuben, 4 Kam⸗ 
bäude ler. Gewölbe, Obstgarten und einem maſſiven Neben⸗ 
Wh nit 4 bewohnbaren Stuben, an der Dorſſtraße, in 
eigner ier Fabriken belegen, zu jedem Geſchäft vorzüg⸗ 
istunſt et, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Nähere 
> eilt der ar 
vauermeifter A. Teſchuer in Friedeberg a. Q. 


* 


dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein conceſſionirten General⸗ 


H. C. Platzmann in Berlin, 


enten 


Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


13402. Gaſth aus ⸗ Verkauf. 


Mein Gaſthaus mit Stallung zu Greifenberg i. Sch., in 
der Hirſchberger Vorſtadt, nahe der Stadt, beabſichtige ich mit 
ſaͤmmtlich dazu gehörigem Inventar zu verkaufen. Daſſelbe iſt 
maſſiv und zwei Stockwerk, in gutem Bauzuſtande. Es kön⸗ 
nen auch nach Belieben Vergrößerungen der Räumlichkeiten 
unternommen werden, da jede Gelegenheit günſtig iſt. Außer⸗ 
dem gehören / Morgen tragbare Wieſen, 11 Meten (Bresl. 
Maaß. cultuirtes Ackerland und Gartenbenutzung dazu. Nur 
ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer, 
dem Beſitzer Auguſt Scholz. 


Zu verkaufen in Warmbrunn! 


13420. Wegen Veränderung iſt die en, un⸗ 
weit der Bäder, mit 3 Morgen gutem Boden, welcher ſich 
einer Gärtnerei oder auch Bauſtelle gut eignet, mit einer voll 
kommenen Stahlquelle, nebſt 2 Morgen gutem Boden hinter 
der Promenade, aus freier Hand zu 9 Näheres beim 
Eigenthümer ſelbſt: St. Hedwigſtr. Nr. 209. 


oo 
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13453. In einer Kreis: und Garniſonſtadt iſt eine 
Gaft: u. Schankwirthſchaft zu verkaufen. Dazu gehören 
6 Morgen Acker. Anzahlung 2 bis 300 rtl. Auskunft ertheilt 


E. Thater, Agent der Iduna. 


13434. Ein ſehr angenehm gelegenes, gut bewirthſchaftetes 
Gut, eine Stunde von 2 Kreisſtädten, Bahnhof, Gymnaſium, 
Seminar und mehreren andern Anſtalten entfernt, mit voll: 

ändig maſſiven Gebäuden, einem herrſchaftlich eingerichteten 
Wohnhauſe, Garten und Parkanlagen, 317 Morgen Areal, 
incl. 46 Morgen guter Wieſen und eigener Jagd, iſt mit 
vollſtändigem lebenden und todten, guten Inventarium für 
40 Mille bei 12 bis 15 Mille Anzahlung ſofort zu verkaufen 
und nähere Auskunft franko durch Herrn Kaufmann Heidrich 
in Bunzlau zu erfahren. 


ai Ein Gaſthof 


in einer Fabrik⸗Gebirgsſtadt, mit Tanzſaal, Billard, Flügel 
und vollſtändigem Inventarium, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers und ſeiner Frau zu verkaufen und ſofort zu 
übernehmen. Preis 5000 Thlr. Anzahlung die Hälfte. 

Wo? fagt die Expedition des Boten. 5 2 
13234. Krankheit halber iſt Beſitzer eines Gaſthofes in 
einer kleinen Gebirgsſtadt, nahe an der Eiſenbahn, geſonnen, 
denſelben zu verkaufen. Er enthält 7 Morg. Acker u. Wieſe, 
Gebäude und Inventarium find gut. Kaufpreis 6000 rtl., die 
Hälfte kann darauf 1 5 bleiben. Das Nähere zu erfahren 

ei W. Schneider in Hirſchberg. 
13365. Mein im beſten Bauzuſtande befindliches Haus mit 
Scheuer und Garten, nebſt Antheil am Communal⸗Forſte, bin 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer. Carl Ohneſorge in Welkersdorf. 


Rheiniſche Wallnüſſe, 
in dieſem Jahre ganz vorzüglich ſchön u. billig, offe⸗ 
rire ich Wiederverkäufern und kann Probe bei 
mir eingeſehen werden. Guſtav Scholtz. 


, Eſſigfabrikanten, 


Eſſighändlern ꝛc. wird ein unfehlbares, gänzlich unſchäd⸗ 
liches Mittel zur raſchen und dauernden Vertilgung der 
Eſſigälchen mitgetheilt. Frankirte Briefe unter E. X. 672 
an Herren Haafenftein & Vogler in Frankfurt a. M. 


Der Bock Verkauf aus meiner Origi⸗ 
nal⸗Wirchenblatter Stammheerde be⸗ 
ginnt am 1. November c. 13350. 

Ober⸗Wolmsdorf b. Bolkenhain. Jungfer. 


ee 
. Oel der Apotheke Neu⸗Gersdorf, 
chu - Sachſen: „Nach dem Gebrauch von 2 
Fl. finde ich ſchon einen bedeutenden Erfolg; ich habe es an⸗ 
deren Schwerhörigen empfohlen und die Beſorgung gern über: 
nommen ꝛc. Mit dem herzlichſten Dank für die mir gewordene 
Hülfe Ihr C. J. Krieſe, . Pfarrer, Elbing, lange Hin⸗ 
terſtr. 6.“ Ueber 200 Dankſchreiben von Geheilten, auch ärztl. 
Beobachtungen, bei jeder Flaſche! In Hirſchberg bei Spehr, 
eder Weinert, Lenken Wel Bellner, Neige 
wenberg Weinert, Lauban Apoth. Zellner, Reichen 
Schindler. 5 5 13404. 
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Mein bedeutendes Eigarren⸗ Lager, ; 
Petroleum⸗Lampen empfehle gütiger Bes 
tung. L. Püchler in Schönau, N 
13362. Niederthor Nr. 49. 


13329. Zwei ſolide Laſtwagen, (zum Fahren 
Ziegeln u. ſ. w.), mehrere ee — Gum 
ſchwerer Steine), Schiebkarren und Nadwern, 
bedeutende Quantität ſchönes Bauholz und Boh 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. A 
13379. Zwei zweifpännige Wagen mit eiſernen a 
(zum Gebrauch von Wirlhſchafts⸗ fc Baufubren x.) 3 


60 und 80 Ctr. Tragkraft, ſtehen billig zum Verkauf. 14. 
I Auenſtraße Bi 1 


Dr. Wever ſhe Unterleibspillen 


ein Heilmittel, welches durch ſchnelle und grün 

Beſeitigung aller Magenleiden, Leibesverſtopfungen u. SA 
rhoidalbeſchwerden ſich bereits einen Weltruf verſch fun f 
ſind fortan direkt zu beziehen durch den Specialarzt ) 
leibskrantheiten Dr. Eduard Meyer in Berlin, 
ſtraße 17. Preis mit Gebrauchsanweiſung 3 Thlr. 


1345. Zu verkaufen. 0 
„Ein dreietagiger eiſerner Ofen, ſowie kleiner 

beide faſt neu, ſtehen billig zum Verkauf beim lauf⸗ 
Bäckermeiſter C. um 


Dreißig leere Kiften verkauft d 


Max Eiſen be me 
1348 Die allgemein berühmte und be | 
Bräunetinctur des Dr. Netſch in Rauſe 
iſt bei mir jetzt zu haben. 


Albert Plaſchke, Schildauerſt 
Zum Verfall 


tehen zwei ſchwarze Ochſen, 3"; Jaga 


Beller 


8 
* 


jeder Art werden. 

d 3 0 huſchmer BEN ee Dur die 
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auch dat ſich derſelde als Mind und Zahn Reini b 
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Goldberg: F. H. Beer. 
wenberg: W W einert. Greiffenberg: Guftan Hu 
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eilag 


Key 


do. 


aufträge 


amenhüte! Damenhüte! 


er und nach neueſter Facon umgearbeitet. 
. Hartig, Hutfabrikant. 


Lee 


8 

igen Preiſen. 8 

Wieder⸗Verkäufer mache ganz 

uders auf das Vortheilhafte 
es Einkaufs aufmerkſam. 


. Baruch 
in Liegnitz, Burg - Straße. 


NK 


e 


des B 


3. November 1868. 


HGeſchäfts⸗ Eröffnung! Sy 
Am heutigen Tage habe ich am hieſigen 


Kohlen ⸗Geſchäft 


verbunden mit 5 


Stroh, Siede, Spreu, Kartoffeln, Heu, 


— Hafer und Holz, 
huchtet und empfehle vorſtehende Artikel in beſter Güte, Maaß 
Ehe Gewicht bei prompter Bedienung dem geehrten hieſigen und 
tigen Publikum gütiger Beachtung. 
Für Hirſchberg werden die Herren: 

Kaufmann Amders, Schildauer Vorſtadt, 
Schultz, am Markt, 
Buchhändler Waldow-, Schulſtraße, 
an mich zu übernehmen die Güte haben. 
Hirſchberg, den 2. November 1868. 


Heinrich Zeller jun., 
wohnhaft bei Herrn Klugheimer. 


-Audelſtadt bei 


* 
7 


oten aus dem Rieſengebirge. | 


Orte ein 


13418 Eine faſt neue Ladeneinrichtung, zu 
jedem Geſchäft paffend, iſt in Warmbrunn billig 
zu verkaufen. Näheres bei 

Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 


13429. Rothbuchenholz von 4 bis 24 Zoll Stärke und 
beträchtlicher Länge, noch auf dem Stamm ſtehend, wird 
einzeln gegen Baar eblung, verkauft in meinem Holzſchlage zu 
ärzdorf. 
Bolkenhain, im November 1868. - 0 

B. Nüffer, Zimmermeiſter. 


155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


13144. Looſe Iſter Klaſſe, Ziehung 9. und 10. Dezember a. e. 
Ya ktl. 3, 13. — 7 fl 1. N. — % a 26 ſgr., ſowie 
für alle ſechs Klaſſen / a rtl. 51. 13 ſgr. find direkt gegen 
Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
Blauck, Haupt⸗Collecteur, Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 
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A. See 22 5 En 2 gals⸗ 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals 5 
N ug a Aniegiät, (ylieberreihen, nee 17 Mar: Paar 
Zur, Nachahmungen. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul Spehr in Hirſchberg, Edu 
Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg.“ 9 g deb 5 e 


1510 Filzſchuhe verkauft zu billigen Preiſen Max Eif enjtä? 


ken 


Möbelstoffe, Teppiche, Tischdee 


Chäles & Tücher, 


— BU — 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


u. ſ. w. Alle anderen Bio 
15 


Neue und geschmackvolle Kleider-Stoffe! 
Nach beinahe vollſtändiger Räumung meines Mode⸗ 
Waaren⸗Lagers hatte ich Gelegenheit, 
bedeutende Partien der neueſten 
und beſten Kleider⸗Stoffe, Chales und 
Tücher, Teppiche, Möbel⸗Stoffe, Tiſch⸗ 
decken de., ebenſo 
die ſechönſten & geſehmackvollſten 
Mäntel, Paletots, Jaquetts und Jacken 
zu außerordentlich billigen Preiſen 
zu erwerben. — Ich habe dieſe ſehönen neuen 


Sachen dem Ausverkaufe beigegeben und bin 
nunmehr im Stande, 


die ſehönſten und neueſten Waaren 
zu noch nie dageweſenen billigen 
Preiſen abzugeben. 


Hugo Guttmann, 


innere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Koſche. 
—r ³A2 %⅛˙U, sie Va EEE 


Preiſe außerordentlich billig! Waaren in nur guter Qualitat! Br 7. 
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; | 2 . g za 2545 ale j Y . 
Das Putz ⸗Geſchäft von F. Sieber, Schildauerftr., 
5 empfiehlt äehte runde Damen ⸗Filzhüte, das Stück von 20 Sgr. au, 


= garnirte Hüte von 1 Thlr. an, 
Hutfacons, das Stück 2 Sgr., im Ganzen noch billiger. 13450. 


hr 


eee, Geh= & Beise- 2%, 
ec Fi 2 
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5 für Damen und Herren 
Ben Zobel, Nerz, Marder, Oppoſſum, Iltis, Biſam, 
iber, Siebenbürger, Scous, Bär, Schuppen, Fee, Fuchs ze. 


alt in reichhaltigſter Auswahl vorräthig und empfiehlt unter Garantie der Güte 


Louis Wygodziaski’s 
Herren-Garderoben- und Mlode-Magazin. 


u % 5 \ 
7 Hirschberg, SE 
\ Schildauerſtraße. "> 2 


ſud Regenſchirme und Gummiſchuhe 
m Auswahl vorräthig bei Mar Eiſ enſtädt, innere Schild. Str. 97. 


A. Girbig's Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin in Görlitz. „ug 
Ar: Niederlage in Hirſehberg bei — 
en: Richard Wendt, 2 
| 1226 Kunſt⸗, Papier- u. Muſikalien⸗Handlung. 


Mit dem heutigen Tage haben wir die hieſige Dauermehl⸗Mühle dem Geſchäfts⸗ 

als Verkehr übergeben und empfehlen alle Sorten Weizen: und Noggen:Meble, 

Wieden Futtermittel en gros & en detail zu angemeſſenen Preiſen einer gütigen Beachtung. 
erverkäufer erhalten bei Abnahme eines größeren Quantzuns entſprechenden Rabatt. 

Außerdem wird gegen Lohn gemahlen und auch Holz geſchnitten, ſowie jedes beliebige Quan⸗ 

etreide gegen Mehl umgetauſcht. 

Quirl bei Schmiedeberg, den 20. Oktober 1868. 


Die von Kramſta'ſche Mühlen⸗Verwaltung. 
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Mehrere Hundert Ellen Reſte vou den verfiehenften Stoffen verkaufe ich, um 
mit zu räumen, zu ſpottbilligen Preiſen. 


Emanuel Stroheim, 
13404. äußere Schildauerſtr. im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 


drei Berge 


Kohlen Niederlage 
von ©. Kulmiz auf Bahnhof Hirſchber 


3 Bei Beginn des Winters erlauben wir uns, die ſich zur Kn 
chen- und Stubenheizung beſonders gut eignende Weißſtein 
kleine Kohle beſtens zu empfehlen. a 

Gleichzeitig erſuchen wir unſere geehrten Abnehmer, dle | 
ob die Entnahme der Kohlen gegen Baarzahlung oder auf C a 
erfolgt, ſich, bevor ſie laden, erſt in unſerem Comptoir (afl. b 
zum „weißen Schwan“, eine Treppe hoch) einen Lade-Sche 
löſen zu wollen. 


Großer noch nie dagewefener Ausverkauf | 
während des Jahrmarkts in Greiffenberg, im Gaſthof „zur Burg ö 


beſtehend in Mode: und Schnittivaeren, Züchen und Juletten, Bett: und Ti 4 
wäfche, Double⸗Shawls und Umſchlage⸗Tüchern, Leinwand, Hoſen zeugen! | 
Barchenden, Düffel⸗Jacken und Jaquetts ꝛc. ꝛc. zu nachſtehenden Preiſen! 


breite ächtfarbige Cattune . . . die lange Elle von 27% Sgr. an, 
wollene Kleider⸗Stoffe C 2 
ſchwarze Camlots und Mix Lüſtres enn Be 

Züchen⸗ und Inlett⸗ Leinwand. 2 2% 

ſchwarzen Moiree a Unterröcken . 7½ 
Tiſchtücher RAR: das Stüc v von 15 Sgr. an, 
Umſchlage⸗-Tücher in reiner Wolle . —. : 1 Ze 10 Sgr. an, 
Düffel⸗Jacken 22 1 5 
Bettdecken in ſchwerer Waare be Paar von 3 Thlr. an, 


und noch viele andere Artikel zu noch nie dageweſenen Preiſen. ie ſo 
Der Ausverkauf dauert nur zwei Tage, und war die Gelegenheit noch W 
günſtig, zu ſolch außergewöhnlich billigen Preiſen zu kaufen. 


Nur während des Jahrmarkts in Greiffenberg, „ 
1339, 8 im Gaſthof „zur Burg“ ze Zu 
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eo-Thee, 
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| von beſter 


8948 


Fabrik 
franzöſiſcher Mühlenſteine 
Julius Scholz 


Gran Breslau, Matthiasſtraße 17. 
Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 
Zur mit Garantie für beſte Qualität. 
eum Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Lonis 
zur An un in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
icht ausliegen. 


= 2 * 
‚Frankfurter Lotterie, 
— Königl. Regieruug genehmigt. 
2 rg fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 25,000 
ogg ’000, — 15,000 — 12,000 — 10,000, — 6000 — 

7 — 3000 — 2000 — 1000 eta. 


ulius Scholz. 


Op 4000 
pP, .ginar 0 
0 einz, - Loose ı. Klasse werden versandt gegen 
Mahlung oder Briefmarken: 


Ei 2 % ur 3 
zm viertel Original-Loos a Thir. — 26 Sgr. 
an halbes e 7 
lan, Z enges * 8 2 
durch a “ichungslisten und Gewinne erfolgen pünktlich 
en Haupt-Colleeteur 


Anton Morix in Frankfurt m M. 

— zunte Original-Loose können auch von mei- 

2 näfts-Lokal in Berlin bezogen werden. 
12947. 


Obe 
ne bengen: 


Anton Horix in Berlin. 
Taubenstrasse 42, 


Blüthenwaa 
dtrafein Imperial Perl- Thee, gut geperlt und von 
orzüglichem Geſchmack, beſte cryſtalliſirte Veamille, acht fran⸗ 
böſiſchen alten Cognac, feinſten weißen Arac de Hin: 
via und alten feinen Jamalca Rum empfiehlt billigſt 
Herınanm Günther. 


Wollene Pferdedecken 1 
Qualität empfiehlt zu billigen Preiſen | 
Max Eiſenſtädt, innere Schildauer Straße 97 
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r 


Eine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preiſen 


enthält die neue 


Große Frankf urter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 
2 * i i ie Looſe erſchi i 8 9 3. 13 Sgr., ein Halbes Rthlr. 1. 
n een e een I ln bee e e eee e 
M. Morenz in Frankfurt a. 5 

EE ˙ ³a᷑̃ĩͤ c ̃ 7, nend: 
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13452. Ein Mahagoni : Flügel iſt umzugshalber zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt E. Thater. 


an Holz⸗Verkauf. 


In den Forſten zu Langenau und Fla⸗ 


chenſeiffen werden vom 1. November 1868 


ab harte Nutzhölzer von Ahorn, Eichen, Roth— 
und Weißbuchen, Birken, Erlen u. dergl. in ein⸗ 
zelnen Stämmen ſtehend verkauft. Käufer wol⸗ 
len ſich melden beim Revierförſter Kutzuer zu 
Langenau bei Lähn. 

Schwediſche Streichhölzer, s 

Engl. Waſch⸗Eryſtall 13400. 
empfiehlt billigſt Guſtav Scholtz. 


13412. 2 Kutſchenpferde, 


braune Wallache, 7 Jahr alt, Wagen und Geſchirr ſind zu 
verkaufen: Warmbrunn, Hermsdorferſtraße, im Löwen. 


Eine vollſtändige und neue La⸗ 


den⸗ Einrichtung (Spezerei⸗) 
ſteht billig zum Verkauf. Nähere 
Auskuuft beim Herrn Spediteur 
Fiſcher in Landeshut. 400 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. deberg a/ G.: 
Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
e E. Neumann. Hainau: H. Ender. Ho: 
enfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniler, 
andeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
„Ismer. Muskau: 1 E Wahl. Nenrode: F. Wunſch. 
Nothenburg: Oswald Schneider. Sagan: L. Linke. 
Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. 
Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striegan: C. G. 
Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 12345. 


% Bock⸗Verkauf. 


Von der Electoral⸗Negretti Heerde Dzienczyn (Schurgew. 5% 
Ctr. pro 100 Stk.) ſteht hier ein Stamm Elite⸗Mütter, von 
denen Böcke zu mäßigen Preiſen verkäuflich ſind. Die hieſige 
Stammherde ſchor 5 


Feinheit, leichte Ernährbarkeit, ſchöne Figuren aus. Woll⸗ 
preis 1868 netto 77 Thlr. pr. Ctr., früher 85 und 86 Thlr. 
Radeck bei Gläſersdorf, Kr. Lüben. G. Weber. 


Eiſenbahnſtation: Haynau. 
Secco 


3 Vorzügliche Leihbibliotheken, & 
® gebunden und ſehr gut erhalten, E 
® Band nur 3 Sgr. baar, 8 
8 Eine deutſche Leihbibliothek 8369 Bde. 60 

: franzöfiiche 3153 = & 
& ſind zu verkaufen. Briefe franco gegen franco. 2 
B 1348. Conrad Prall in Hamburg. ® 


PERPBBAEBFLBELÜBBPERFRFREREB 
3319. Das Dominium Tiefhartmannsdorf, Kreis Schönau, 

verkauft 

8 200 Scheffel rothe, ſchöne Eßkartoffelu. 


Kauf ⸗Geſuche. 
13481. Knochen 


kauft von Sammlern zum höchſten Preiſe 
in Hirſchberg E. H. Kleiner. 


Knochen kauft fortwährend 13398. 
die Knochenmehl⸗Fabrik zu Erdmannsdorf. 


u vermiethen. 

13409. Die Bel⸗Etage meines an der Promenade gelegenen 
Hauſes, beſtehend in 4 Stuben, heller Küche und Entree, mit 
nöthigem Kammer-, Keller: und Holzſtallgelaß, iſt von Neujahr 
ab zu vermiethen. B. H. Töpler. 
13330. Eine ſehr ſchöne Stallung für 2 Pferde, nöthigenfalls 
Remiſe und Kutſcher⸗Stube zu dermiethen. Wo? jagt die 
Expedition des Boten. 


13431. Zwei neutapezirte Stuben nebft Küchenſtube, Keller 
und nöthigem Beigelaß ſind bald oder Neujahr zu vermiethen 
bei A. Berndt, Wildprethändler, zwiſchen den Brücken. 


6. Langſtr. 48 iſt ein großes Quartier zu vermiethen. 


tr. pr. 100 Stück und zeichnet ſich durch 


13360. Der erfte halbe Stock, beſtehend aus 2 Suben KU 4 
Entree, Keller und Beigelaß, iſt noch zu vermiethen ran er. 
beziehbar. Holtmann. Hälter i 
13486. Ein Stübchen mit Kammer zu verm. — 
13482, dre Stuben im 2, Ctod vornberaus, nebfl eher 
gem Beigelaß, find wegen Verſetzung des jetzigen 
zum erſten December oder ſpäter zu vermiethen bei 1 2. 
N. Anforge, Mart 


— ee er⸗ 
13286. Ein tafelförmiges Inſtrument jft billig zu ® 
miethen. Auskunft in der Expedition des Boteꝶe. 


5 4. 
13457. Zum 1. Dezember 1 Stube zu verm. Nic. Sant 8 
13454. Eine freundliche, möblirte Wohnung mit Kabinet 
umzugshalber vom 1. Dezember ab zu vermiethen. 


Herrenſtraße no. 18 


Perſonen finden Unterkommen. 


* 2 
Ein Gärtner, * 
verheirathet, evang., mit wenig Familie, der gute Zeſahren 
beſitzt, kann bald Unterkommen finden. Näheres zu erf 
durch das Dominium Waltersdorf bei Lähn. 


ur: Ein Bäcker, 


der in Brodt⸗ und Semmelbäckerei feiner Sache gewiß it, 


geſucht vom Müllermſtr. Heptner zu ee 
13479. 3— 4 Schuhmachergeſellen finden dauernde 
ſchäftigung auf Filzarbeit bei 


B. Hartig, Hutjabrifan 


Offene Stellen 


und 

für alle Stellenſuchende des Handels, Lehrfachs, Land aber 
Sorttwirthihaft, ſowie jeder andern Geſchäftsbranche Pe 
iſſenſchaft werden direkt und umgehend Jedem durch ci 
„Vakanzen⸗Liſte“ nachgewieſen, und zwar ohne Co t ein 
fionaire und ohne Honorare. Abonnement geſchieht den 
ſach durch Poſt Anweisung mit 1 Thlr. für 5 Nummer tis 
2 Thlr. für 13 Nummern. Nähere Auskunft aui, 


durch A. Metemeyers Central-gtgs.-Bureau in 


= 12 
13470. Ein Tiſchlergeſelle findet bald dauernde Sg 
gung bei E. Geisler, Tiſchlermſtr. in Hirſch 5 


13467. Der Poſten eines Hofarbeiters ift ſofort u. 
ſetzen bei dem Maurer⸗ und Zimmermſtr. aim 
13288. Geübte Stickerinnen für Tapifjeriearbeit = 
ſich melden bei F. Sie 7 
13222. Arbeiterinnen für die Spitzenfabrikation g. 
ſolche, die ſie erlernen wollen, finden — Veſchäftigun 
Aufnahmen erfolgen in den Anſtalten 
zu Hirſchberg, 
Boberröhrsdorf, 
* Reibnitz, 
Seiffershau, 
Schreiberhau, 
: Warmbrunn, 
Seidorf, 
Arnsdorf, 
Schmiedeberg, 92 
Löwenberg. un; 
Joh. Zac. Wechſelmam 


13451. 


* 


ädchen, die das Schneidern 


Magen, können ſich melden bei 


Br Doris Herbſt, Garnlaube 28. 
1 r - E ; 
7. Eine tüchtige Kinderfrau mit guten 


At f 4 f 
3 wird geſucht. Näheres bei Herrn Con⸗ 


Um er x 

N Mädchen finden dauernde 
S bäftigung in der Kammgarn⸗ 
N pinnerei auf der Roſenau. 


der, Zum 1. Januar 1869 ſuche ich eine erfahrene Kin: 
eren welche ſchon als ſolche gedient hat und mit der Auf: 
ug kleiner Kinder vertraut iſt; 
die fein. ein gewandtes Stubeumädchen, welches vorzüglich 
das Aue; wie die gröbere Wäſche gründlich verſteht, ſowie auch 
ute räumen der Zimmer. . 7 i 
den ie geugmile können unter meiner Adreſſe eingeſchickt wer⸗ 
vorteile erwünſchter iſt es, wenn ſich die Betreffenden ſelbſt 
Armen können. Landräthin von Klützow. 
155 auſendorf, den 30. Oktober 1868. 
Kind. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene, zuverläſſige 
forperfrau kann ſich unter annehmbaren —. ſo⸗ 
uh Der zu Neujahr zum Dienſt melden. Franko⸗Adreſſen 
Hörden. F. nimmt die Expedition des Boten zur Weiter⸗ 
ung an. 


134, Lehrlings⸗Geſuche. 

Nan Für mein Tuch Geſchäft, beſonders für deſſen 

hi, toir⸗Arbeiten, ſuche ich einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
verſehenen Lehrling. B. H. Töpler. 


ͤthig Einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, mit den 
gen Vorkenntniſſen, ſucht ſofort j 

N Emanuel Stroheim in Hirſchberg. 

9416 

So 

; 0 


Cinen Lehrling, 
u achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
utniſſen, ſucht zum ſofortigen Antritt 
Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 
dan 5 Ein Lehrling mit guten Schultenntnifien wird bald 
Geſchanitt in ein lebhaftes Spezerei: u, Schnittwaaren⸗ 
Wwealt unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. 


des et en wolle man unter Chiffre P. E. in der Expedition 
Uns EN niederlegen. 


Hirt Einen Lehrling nimmt an Korbmacher Nakoski. 
IE Achberg, Butterlaube Nr. 37. 


Ein Lehrling wird geſucht in d 

* Hutfabrit Yo G. Kab, Sranenfr, 9, Liegnitz. 
Ga mein Material-Waaren- und Predukten⸗ 
Pi ſofort ft ſuche ich unter ſoliden Bedingungen zum 
z., en Antritt noch einen Lehrling. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 


4 
8 N 


13437. Einem gewandten Knaben, 
zu werden, weft einen Lehrherrn nach 
Friedeberg a. Q. ittwe C. Scoda. 


— — ä— ⅛j—ö.jü — nn 
13283. Ein Knabe von rechtlichen Eltern kann ſofort in die 
Lehre treten beim Brauereibeſ. H. Müller in Schömberg iS. 


13408. Verloren. 

Ein Damen⸗ Armband von ſchwarzen Haaren geflochten 
mit goldenem Schloß und Kapſel mit zwei Photographien, i 
in den Geſellſchaftsräumen des Gasthofes zu den drei Bergen 
oder vor demſelben, nach dem Bahnhofe zu, am Sonntag früh 
verloren gegangen. 2 5 

Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſes Armband gegen 
ein ausgeſetztes gutes Douceur dem Gaſthofbeſitzer Herrn 
Vielhauer zu übergeben. — Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


13476. Der Finder eines Gummiſchuh wolle denſelben in 


der Expedition des Boten abgeben. 


13403. 1 Thaler Belohnung! 

Ein armes Mädchen hat ein Porte⸗Monnaie mit Inhalt 
9 Thlr. und einige zwanzig Silbergroſchen verloren. Finder 
wolle daſſelbe gegen obige Belohnung in der Expedition des 
Boten abgeben. 


13436. Diebftahls : Anzeige. a j 

In der Nacht vom 26ſten zum 27ften v. M. iſt mir mittelfi 
gewaltſamen Einbruchs unter andern Gegenſtänden eine kleine 
goldne Taſchenuhr, mit weißem Zifferblatt, ſchwarzen Zei⸗ 
gen en er verſehen, geſtohlen worden; — an derſelben 
efand ſich no 
einem Schieber. — Wer mir den Dieb ſo anzeigt, daß ich ihn 
gerichtlich belangen kann, erhält eine ang emeſſene Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt! 

Friedeberg a. Q., im November 1868. 

G. Feiſt, Handelsmann. 


Geld verkehr. 
13480. Auf ein neugebautes, der den Haus, das einen 
reellen Werth von 6000 Thlr. hat, werden zur erſten Stelle 
3000 Thlr. baldigſt geſucht. Offerten unter Chiffre X. X. in 
der Expedition des Boten. 


Ein junger Mann, junger Anfänger, ſucht ein Darlehn von 
300 Thlr. zu 6 pCt. auf ein Jahr gegen ein Unterpfand. 

Gefällige Offerten erbittet man unter A. B. 6 poste 
restante Hirſchberg. 

Einladungen. 
Donnerstag den 5. Nov. 
großes Wurſtpicknick mit Tanz. 

Geſchätzte Freunde und Gönner freundlichſt dazu einladend, 
zeichnet ergebenſt 13458. 


R. Böhm im „ſchwarzen Roß“. 
Einladung! 
Er Mittwoch den 4. d. M. lade alle feine S 


Freunde früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und Wellwurſt, 
ſowie Abends zum Wurſtpicknick und zu einem Tänzchen 
ganz ergebenſt ein N. Kadgien im goldenen Schwert. 


% Zur Nachkirmes 


auf Donnerſtag den 5. und Sonntag den 8. d. M. ladet nach 
Berb isborf alle Freunde und Goͤnner ergebenſt ein 
a ittwer. 


imgläher Luſt hat Barbier 


eine feine, ameiteibige, ſilberne Kette mit 


e 


us 


> 
* 


x 
2 


a N 
» u 4 


rer 
Scholz 


Rmestauration 
—————— empfehlt 

DIE jeden Mittwoch 
vorzügl. Braunſchweiger Blut- u. Leberwurſt 


und jeden Sonnabend "2 
Pöckel⸗Eisbein mit Sauerkohl. 12812 
I RM RR RR RR RG 


Einladung zur Kirmes⸗Feier. 
Be Mittwoch den 4. d. M. bittet Freunde und Gönner fi 
zur Kirmesfeier, verbunden mit Tanzmuſik, freundlichſt 
einzufinden. Für gute Speiſen, worunter Gäuſe⸗ und Ha: 
fenbraten ſein werden, ſowie gute Getränke wird geſorgt 
ſein. 13483) W. Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


Zur Kirmes 


ladet auf Donnerſtag den 5., Sonntag den 8. und Montag 
den 9. November nach Berbisdorf gan ergebenſt ein 
manuel Borrmann. 


Zum Stralauer Fiſchzug 


85 ladet auf Freitag den 6. d. M. in die herrſchaftliche Brauerei 
in Giersdorf freundlichſt ein Emil Rüffer. 


13487. Zum Scheibenſchießen auf Montag den 9. No⸗ 
vember ladet ergebenſt ein Keil, Gaſtwirth in Boberullersdorf. 
Schießſtand am Trocknen. $ 


Flede s Hotel in Hermsdorf u 


Mittwoch den 4. und Sonntag den 8. Novbr.: 
Kirmes. 1 
An beiden Tagen Concert und Tanz. 


1373 Zum Entenbraten und einem guten Glas 
Wein, ſo auch friſchen Kuchen und Kaffee, ladet 


ergebenſt ein und bittet alle Freunde u. Gönner 
um zahlreichen Beſuch. Achtungsvoll 
Grundmühle. s Heinzel. 


* 3406, Zur Kirmes auf Dienftag den 3., Mittwoch den 4. 
und Sonntag den 8. d. M. ladet ein 
Gaſtwirth Paul in Alt⸗Schönau. 


* 


bezogen werden kann. 


T 


* Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
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Unterzeichneter auf Mittwoch den 4. Nobr. ganz , 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträ 
15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſig 

1 nſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 5 
Eimlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


= 
Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


N 2 


Gaſthof zum weißen Löwen 


13327. in Hermsdorf u. K. 


Kirmes ⸗Feier: 


Donnerſtag den 5. und Sonntag den 8. b. 
(Muſik von der Elger'ſchen Kapelle.) 


Eiſenbahn⸗Courſe. 


Abgang: 

Nach Altwaſſer 62 früh, 11 üb, 4°? Nachmittags. 4 
„ Kohlfurt 6°° früh, 10°% früh, 24° 2 — 705 Abende 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hie 

nach Berlin: I) aus Hirſchberg früh 10e, in Berlin 55 15 

(von lber ab in . l, Cite: 2) von Hirse 
bds. 10°, in Berlin 52 früh (von Kohlfurt nur 1. und J. (m 

Schnellzug); 3) von Hirſchberg früh 6°°, in Berlin 7 wenden 

allen 4 Kl.). Nach Breslau gelangt man direct mit TO; 

2 Zügen: 1) aus Hirſchberg früh 11, in Breslau 3. Na 

2) aus Hirſchberg 4°? Nachm., in Breslau 9° Abds. 

Ankunft: 

Von Koblfigt 6° früh, 1% Rahm, 4° Nachm, 107° Abele 

„ Altwaſſer 103° früh, 51° Nachm., 10% Abends. 


Abgehende Poſten: 1 N 

Botenpoft nach Maiwaldau 7° früh, 315 Nachm. Gut 
gach Schmiedeberg! früh, 61° Abends. Perſonenvof Aug | 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11“ Vorm. 3415 
poſt nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 
Vorm. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm., 6 a 

Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7271008 Güterpoſt 75 
Schmiedeberg 8 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8” pelt 
Omnibus von Schmiedeberg 9° früh, 1°° Nachm. Vena 
von Lähn 9°° fr. Perſonenpoſt von Schönau 9": fr. Om 


von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. > 


Breslauer Börſe vom 31. October 1868. 

Dutaten 97 B. Louisd'or 111% G. Defterr. Wahren 
88 ½ - ½¼ bz. B. Ruf. Bankbillets 83 ½ bz. Preuß. . 
59 (5) 103% B. Freubiihe e lee (4%) 81 N. 
Preuß. Anleihe (4) 88 B. Staats⸗Schuldſcheine (37) ö 
Prämien⸗Anleihe 55 (3 ½ 120 B. Poſener Pfandbrie "ale 
(4) 85%, bz. Schleſiſche Pfandbriefe (3¼) 80 7 bz. B. F 
8 Litt. A. (4) 90%, G. Schleſ. Ruſtik. (4) 90% 

chleſ. Pfandbriefe Litt. C. (4) 90%, G. Schleſ. Renten bret 
(4) 91 bz. Poſener Rentenbrieſe (4) 88% B. ee „ 
Prior. (4) 83%, B. Seeib, Prior. (4Y,) 893, B. ha 
Prior. (3 1) 77 B. Oberihl. Prior. (4) 84%, bz. G. Oben 
Prior. (4½ 91%, bz. Oberſchl. Prior. (4½) 90%, bz. G. I 
(4) 111 bz. G. Niederſchleſ. Märk. (4) —. Oberſchl. K. it. 00 
3% 191 ½ bz. B. Oberſchl. Litt. B. (3½ —. Amer 
79%, G. Poln. Pfandbr. (4) 66%, G. Oeſterr. Nat. A 
(5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 
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